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Die letzte Novelle der Ausbildungsförde-
rung BAföG liegt vier Jahre zurück. Im
Herbst nächsten Jahres soll dieses laut
Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) erneut novelliert werden.
Wie die angekündigte Gesetzesänderung
des BAföG im Detail aussehen wird,
bleibt aber vorerst offen.
„Die Reformvorhaben sind sehr frisch
und noch lange nicht bis in alle Details
geregelt“, erklärt Nina von Startori,
Pressereferentin des BMBF. Es werde
aber sowohl Anhebungen als auch struk-
turelle Änderungen geben. Die Konferenz
Sächsischer Studierendenschaften (KSS)
ist skeptisch, ob die angekündigte No-
velle tatsächlich als eine solche bewertet
werden kann. „Es ist zu befürchten, dass
es sich eher um ein Reförmchen handeln
wird, da die BAföG-Sätze nur bis zum In-
flationsausgleich angehoben werden sol-
len“, erklärt KSS-Sprecherin Diana-
Victoria Menzel, die an der TU Chemnitz
Politikwissenschaft im vierten Masterse-
mester studiert.

Forderungskatalog der KSS
Bereits im vergangenen Jahr hatte die
KSS einen umfassenden Forderungs-
katalog für eine BAföG-Reform erstellt.
Unter anderem fordert sie darin die Ab-
schaffung der Al-
tersgrenze sowie
die Schaffung von
Fördermöglichkei-
ten für ein Teilzeit-
studium und die
Einführung ver-
bindlicher Rege-
lungen für den
Übergang vom Ba-
chelor- zum Mas-
terstudium. „Es
bedarf einer um-
fassenden Reformierung des Gesetzes,
um die Chancengleichheit herzustellen“,
betont Diana-Victoria Menzel.

Die Kosten für das BAföG übernimmt ab
dem kommenden Jahr vollständig der
Bund. Bisher finanziert dieser 65 Prozent,
die Länder tragen 35 Prozent. In der
Folge stehen dem Freistaat Sachsen ab

2015 jährlich 85 Mil-
lionen Euro mehr
zur Verfügung. Da-
von erhält das
Staatsministerium
für Wissenschaft
und Kunst (SMWK)
56,6 Millionen Euro,
der Rest geht an das
Staatsministerium
für Kultus. „Mithilfe
der frei werdenden
Gelder wollen wir

vor allem die Lehre an den sächsischen
Hochschulen stärken“, erklärt Karl-
theodor Huttner, Pressesprecher des

SMWK. Zu diesem Zweck hat das Minis-
terium einen Zusatzfonds für Hochschu-
len geschaffen. Dessen Mittel sollen
gleichmäßig in die Bereiche Nachwuchs-
förderung, Hochschulbau für Lehre sowie
Großgeräte und besondere Maßnahmen
der medizinischen Forschung investiert
werden.

Ein Zeichen setzen
Die KSS äußert diesbezüglich jedoch Be-
denken: „Wir fürchten, dass auf diesem
Wege nur Maßnahmen entsprechend der
dafür vorgesehenen Bereiche, nicht aber
entsprechend der Notwendigkeit umge-
setzt werden können“, zeigt sich KSS-
Sprecherin Menzel kritisch. Nach Ansicht
der KSS sollten die frei werdenden Mittel
stattdessen genutzt werden, um ein Zei-
chen gegen den geplanten Stellenabbau
bis 2020 zu setzen. | Sabine Schmidt-Peter

Zum Wintersemester
2016/2017 wird das BAföG
reformiert und der Bund
übernimmt ab 2015 voll-
ständig und dauerhaft
die Kosten dafür.

Wie so manches ist auch eine Reform meist kleiner als angekündigt. Karikatur: Norbert Scholz
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„Es ist zu befürchten, dass
es sich eher um ein Re-

förmchen handeln wird, da
die BAföG-Sätze nur bis

zum Inflationsausgleich
angehoben werden sollen.“

Diana-Victoria Menzel
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26.6. – 31.8. Dresden
www.filmnaechte.de

FILMNÄCHTE AUF DEM THEATERPLATZ 
3.7. – 31.8. Chemnitz

RH  Radeberger-Hollywoodfilmnacht
MK  Sparkassen-Mitternachtskino
HVS Hören vor Sehen – Bands aus Sachsen vor dem Film

Juni
Do 26. ERÖFFNUNG DER FILMNÄCHTE 2014 Blue Jasmine
Fr 27. KONZERT Sunrise Avenue
Sa 28. DE-MAIL FILMNACHT The Lego Movie
So 29. Monuments Men – Ungewöhnliche Helden

Juli
Mi 2. RH Dallas  Buyers Club
Do 3. KONZERT Andreas Gabalier & Band/ Special Guest
Fr 4. Modefilme in der DDR - Laufsteg Ost
Sa 5.  tango al rio Tango on Stage + Film
Sa 5. Mittsommernachtstango
So 6. Sommermilonga Tango al Rio – Open Air Milonga & Brunch
So 6. RH American Hustle
Mo 7. DREWAG KINOTAG All Is Lost
Do 10. RH Im August in Osage County
Fr 11. A Million Ways to Die in the West
Sa 12. die grosse dirty dancing nacht Film + Party präsentiert von BILD Dresden
Mo 14. DREWAG KINOTAG Philomena
Di 15. premiere Wir sind die Neuen
Mi 16. doppel va Nymphomaniac 1 & 2
Do 17. DREWAG KOMÖDIENNACHT Fack ju Göhte
Fr 18. Godzilla
Sa 19. Die Eiskönigin – Völlig unverfroren
So 20. Ferienpass
So 20. Blau ist eine warme Farbe
Mo 21. DREWAG KINOTAG Non-Stop
Di 22. premiere Monsieur Claude und seine Töchter
Mi 23. Prisoners
Do 24. HVS Die Dresdner Kurzfilmnacht
Fr 25. KONZERT Broilers
Sa 26. KONZERT Neil Young & Crazy Horse
So 27. black party sounds: Juicy Sunday Open Air
So 27. Das erstaunliche Leben des Walter Mitty
Mo 28. DREWAG KINOTAG Stromberg – Der Film
Mo 28. MK Dom Hemingway
Di 29. preview Ein Augenblick Liebe
Di 29. MK The Counselor
Mi 30. Lunchbox
Mi 30. MK Good Vibrations
Do 31. RH 12 Years a Slave

August
Fr 1. KONZERT Roland Kaiser
Sa 2. KONZERT Roland Kaiser
So 3. Der Hobbit: Smaugs Einöde
Mo 4. DREWAG KINOTAG Captain Phillips 
Di 5. HVS Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand
Di 5. MK Machete Kills
Mi 6. premiere/ DE-MAIL FILMNACHT Hectors Reise oder Die Suche nach dem Glück
Do 7. RH Gravity
Do 7. MK Finsterworld
Fr 8. DE-MAIL FILMNACHT Rio 2 – Dschungelfieber
Sa 9. KONZERT Roland Kaiser
So 10. Boyhood
Mo 11. DREWAG KINOTAG Saving Mr. Banks
Di 12. Labor Day
Di 12. MK 20 Feet from Stardom
Mi 13. Das finstere Tal
Mi 13. MK Nicht mein Tag
Do 14. HVS Vaterfreuden PRÄSENTIERT VON SPARKASSE

Do 14. MK The Big Lebowski
Fr 15. 40 Jahre ABBA Mamma Mia!
Fr 15. MK Berlin Calling
Sa 16. gr0sse leinwandparty

Filmnächte Teledisko präsentiert von BILD Dresden und Radio PSR
So 17. Transcendence
Mo 18. DREWAG KINOTAG Grand Budapest Hotel
Mo 18. MK Nebraska
Di 19. Inside Llewyn Davis
Di 19. MK Searching for Sugar Man
Mi 20. premiere Zug in die Freiheit
Do 21. HVS DREWAG KOMÖDIENNACHT Fack ju Göhte
Do 21. MK Only Lovers Left Alive
Fr 22. KONZERT Helge Schneider PRÄSENTIERT VON RADIO PSR

Sa 23. KONZERT Philipp Poisel & Band
So 24. Liberace – Zu viel des Guten ist wundervoll
Mo 25. DREWAG KINOTAG The Return of the First Avenger
Di 26. Her
Mi 27. Irre sind männlich
Do 28. Grace of Monaco 
Fr 29. RH The Wolf of Wall Street
Sa 30. DE-MAIL FILMNACHT Der Medicus 
So 31. Words and Pictures

Tickets ganz bequem zum Selbstausdrucken unter www.filmnaechte.de
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Was für ein Spiel! Blut, Tränen,
Schweiß – diese Zusammen-
kunft hatte alles. Zum Auftakt
der Partie machte der Gegner
klar, in welche Richtung es
geht: vorwärts. Aus dem
Nichts gelang ihm ein Vorstoß
bis ins Mittelfeld des Gastge-
bers. Dieser schien überrum-
pelt, denn trotz zahlenmäßi-
ger Überlegenheit zeigte sich
die Abwehr überfordert und
brach praktisch zusammen. In
der zweiten Halbzeit legten
die Gegner deutlich an Tempo
zu, auch wenn sich der Wider-
stand der Gastgeber langsam
sammelte. Mit blitzartigen An-
griffen über die Flanke drang
der bis zu diesem Spiel unter-
schätzte Kontrahent bis ins
Herz des Gastgebers vor.
Kommentatoren sehen reich-
lich Gründe für die schwache
Leistung des Gastgebers:
mangelnde Disziplin, fehlen-
des Training, eine kopflose
Führung. Nach dem ersten
großen Länderspiel des ISIS
(Islamischer Staat im Irak und
in der Levante) im Irak sind
sich Beobachter einig, dass
man von dieser Gruppe noch
einiges hören wird. Auch die
nächsten Partien Boko Haram
gegen Nigeria und die Ukrai-
ne gegen prorussische Milizen
versprechen Spannung weit
über die laufende WM hinaus.

* studiert Geschichte, Politikwissen-
schaft und Soziologie an der TUD und
schreibt seit April 2013 für „ad rem“

ZUR SACHE.

Von Toni Gärtner *

UNI INTERN 3

An der Uni fühlt sich manch Einheimischer schon
mal verloren. Doch wie verwirrend ist es, wenn
man kaum Sprache und Kultur kennt?
Bis zum Wintersemester 2013/2014 haben 7 750
ausländische Studenten am Tutorenprogramm
des Akademischen Auslandsamtes der TU Dres-
den teilgenommen, im laufenden Sommersemes-
ter werden es noch
einmal um die 350
Teilnehmer mehr. Die
Zahlen stimmen Su-
sann Pretzsch, die Lei-
terin des Programms,
zufrieden. Jeder aus-
ländische Student er-
hält eine Einladung,
um auf das Programm
aufmerksam zu ma-
chen. „Die teilnehmenden Studenten sind sehr
dankbar für die Hilfe und laut unserer semester-
weisen Evaluationen mehr als 95 Prozent zufrie-
den“, freut sich die studierte Soziologin. Zu ver-
danken ist dies auch den engagierten Tutoren.
Das sind Studenten im höheren Semester, erfah-
ren mit der Uni und dem Ausland. „Besonders in-
tensiv ist die Betreuung zu Studienbeginn, wenn
die Anfangshürden wie die Stundenplaner-
stellung zu nehmen sind“, sagt Pretzsch.
Das weiß auch Aleksandra Rak, die als Tutorin
die Philosophische Fakultät vertritt. Rak selbst ist
Polin, von dem Programm erfuhr sie damals über
die Homepage des Akademischen Auslandsamts.
„Ich wollte meine Erfahrung an ausländische Stu-
dienanfänger weitergeben, da ich weiß, dass es
am Anfang schwierig ist, sich im Studentenleben
zurechtzufinden“, sagt die 23-jährige Studentin

der Kunstgeschichte und Romanistik an der TU
Dresden. Rak engagiert sich seit Beginn des Win-
tersemesters 2013/2014, organisierte die Willkom-
mensveranstaltung mit, eine Campustour und die
Führung durch die Sächsische Landesbibliothek.
Sie hielt Tutorien unter anderem zur Lehrkultur
in Deutschland und machte vieles mehr, um das

Studium anderer er-
folgreich zu gestalten.
Die Tutoren sind wäh-
rend des Semesters die
ersten Ansprechpart-
ner bei Fragen oder
Problemen. Die Arbeit
findet Aleksandra Rak
spannend: „Man lernt
viele verschiedene
Menschen kennen, ihre

Gründe für das Studium im Ausland, ihre Wün-
sche.“ Nicht alle sprechen fließend Deutsch, sehr
gute Fremdsprachenkenntnisse sind daher wich-
tig, vor allem Englisch. Für Rak ist es wahrschein-
lich das letzte Semester, den Master plant sie an
einer anderen Uni. Ihre Tätigkeiten hätte sie aber
gern fortgesetzt: „Ich finde es wichtig, einen Stu-
denten als Ansprechpartner an der Uni zu haben,
der mir immer helfen oder zumindest meine Fra-
gen an die richtigen Personen weiterleiten kann.
Dies ist für mich der größte Reiz.“ Zum Winterse-
mester 2014/2015 werden nun neue Tutoren ge-
sucht. Dazu meint Aleksandra Rak: „Ich kann nur
jeden ermutigen, sich um solche Stellen zu bewer-
ben.“ | Jana Schäfer

Die Bewerbungsfrist für die Tutorenstellen endet am 30. Juni. Netz-
infos: www.tu-dresden.de/international/tutor

SSpprriicchhsstt  DDuu  DDeeuuttsscchh??
Das Internationale
Tutorenprogramm
des Akademischen
Auslandsamtes der

TU Dresden hilft
ausländischen
Studenten im

Unialltag. Nach-
wuchs ist sehr

willkommen.

Aleksandra Rak hilft ausländischen
Kommilitonen dabei, sich an der TU
Dresden zurechtzufinden. Foto: Amac Garbe

„Ich wollte meine Erfahrung an
ausländische Studienanfänger

weitergeben, da ich weiß, dass es
am Anfang schwierig ist, sich im

Studentenleben zurechtzufinden.“
Tutorin Aleksandra Rak



● Die Festung Königstein in der Sächsischen
Schweiz ist immer einen Besuch wert. Die Aus-
stellung „Die Schönste im ganzen Land! – Die
Festung Königstein im Spiegel der Kunst“ bietet
bis zum 2. November einen Grund mehr. Die Fes-
tung wird in Landschaftsbildern gezeigt: vom his-
torischen Abbild bis in die heutige Realität. Be-
wundert werden können Werke von Malern wie
Bernardo Bellotto, Johann Alexander Thiele und
Adrian Zingg. Eine experimentelle Videoinstalla-
tion schlägt eine Brücke in die Gegenwart. Wer in
die Vergangenheit eintauchen will, kann eins von
drei Freikartenpaaren gewinnen.

● Unheimlich wird’s im „Cabinet des Dr. Caliga-
ri“ (Foto: PR). Der Stummfilmklassiker von 1920
erzählt die Geschichte des wahnsinnigen Dok-
tors, der mithilfe seines an einer tranceartigen
Krankheit leidenden Gehilfen eine norddeutsche
Stadt in Angst und Schrecken versetzt. Tagsüber
lässt Caligari Cesare auf dem Jahrmarkt die Zu-

kunft vorhersagen.
Nachts begeht der Schlaf-
wandler unter dem Ein-
fluss seines Herrn Morde.
Eine Verfolgung beginnt,
die in der Irrenanstalt en-
det. Wer die nervenzerrei-
ßende Doppelbödigkeit
erleben möchte, kann ei-
ne von zwei DVDs oder
eine Blu-ray absahnen.

● Um zu gewinnen, beantwortet diese Frage:
Unter welchem Namen ist Bernardo Bellotto be-
kannt? Schickt Eure Antwort samt Gewinn-
wunsch bis Freitag (27.6., 14 Uhr) an leser-
post@ad-rem.de – Rechtsweg ausgeschlossen.

Absahner 15.2014
Ins Kino gehen Juliane Kotsch, Jana Wille. Einen
Comic kriegen Anne Müller, Benjamin Schröter,
Eva Hauthal, Nils Fiebelkorn. Dem Jungen Ensem-
ble lauschten Martin Jacob, Reiner Hugler. | BK

ABSAHNEN.

„Deinstallieren Sie Anwendungen, um
Platz für neue Apps und mehr Speicher-
platz zu schaffen!“ Oftmals sind es solche
Meldungen, die den Wunsch nach neuer
Technik keimen lassen. Bildschirm, Spei-
cherplatz und quasi alle anderen Kompo-
nenten entsprechen schon nach wenigen
Jahren bei Weitem nicht mehr dem aktuel-
len Stand der Technik und lassen über den
Erwerb eines neuen Modells nachdenken.
Wenn es nach Nadja Müller geht, sollte
dieser Wunsch aufgeschoben werden. Sie
berichtet von ungeheuren Gewinnspannen
und ausbeuterischen Arbeitsverhältnissen,
die Mobiltelefonhersteller ihrer Meinung
nach durch geplante Obsoleszenz errei-
chen. Obsoleszenz ist die vorzeitige Ent-
wertung eines Produktes und eine Ent-
wicklung, die sich nach Müllers Meinung
zu stark ausbreitet. Deshalb wurde sie Mit-
glied im Verein Sukuma, der sich für eine
nachhaltigere Globalisierung einsetzt. Eine
der Maßnahmen, um diesem Ziel ein Stück
näherzukommen, ist ein Ideenwettbewerb,
den der Dresdner Verein schon wiederholt
ausgerufen hat.

Wettbewerb für einen Spot
Um vor Ort Ansätze für globale Nachhal-
tigkeit zu bieten, hat der Verein, bei dem
sie ehrenamtlich arbeitet, unter anderem

den Sukuma Award ins Leben gerufen.
Hier kann jeder Interessierte eine Idee für
einen Werbespot einreichen. Alle Einsen-
dungen werden von einer Jury, bestehend
aus Vereinsmitgliedern, Germanwatch und
prominenter Unterstützung, auf ihre Origi-
nalität und Umsetzbarkeit hin geprüft. Der
Gewinner kann dann seine Vision zusam-
men mit einem professionellen Produkti-
onsteam umsetzen und sich bei den
Dresdner Filmnächten am Elbufer über die
Premiere seines Spots freuen.

Sensibilisierung statt Lösungen
Dieses Jahr stehen Geräte wie Mobiltelefo-
ne im Mittelpunkt, denn es geht um faire
Informationstechnik und Verbesserungs-
möglichkeiten, die in der Branche noch
nicht angegangen wurden. Dennoch sollen
am Ende keine Weltformeln geschaffen
werden. „Wir wollen keine Lösungswege
anbieten, sondern sehen uns als sensibili-
sierendes Organ“, erklärt Müller, die an
der TU Dresden im Fach Biologie promo-
viert und so begründet, warum die Wahl
auf diese Thematik fiel. „Allmählich
kommt nun die Zeit, in der ein Fokus auf
Gerechtigkeit gelegt wird und zum Beispiel
das Fairphone bereits eine Präsenz ge-
schaffen hat. Dieses Thema ist wichtig, weil
es bisher wenige Handlungsmöglichkeiten

gibt. Daher möchten wir eine Lobby für
den Bereich der fairen IT schaffen.“
Doch nicht nur Interessenvertretungen
plant der Verein langfristig aufzubauen.
Neben längeren Nutzungsdauern konven-
tioneller Geräte will er auch zu Reparatu-
ren ermutigen und weniger ungerechte
Produktionsbedingungen anregen. „Faire
IT kann noch nicht gekauft werden, aber es
ist möglich, ein Bewusstsein zu schaffen,
um die Produzenten zum Handeln aufzu-
fordern.“ Mögliche Kostenumwälzungen
auf Endverbraucher sieht Müller nicht als
drohende Konsequenz solcher Verände-
rungen und vergleicht das aktuelle iPhone
mit dem Fairphone, das ungefähr die Hälf-
te des Apple-Produktes kostet. Natürlich
weisen die Geräte stark unterschiedliche
Ausstattungsmerkmale auf und auch das
Fairphone ist nicht frei von Ungerechtig-
keit (siehe „ad rem“-Ausgabe 1.2014 vom
15. Januar, Seite 12).
Wer Ideen hat, wie ein Schlaglicht auf das
Problem ungerecht produzierter IT gewor-
fen werden kann oder weiß, wie man Besit-
zer älterer Telefone vor der Verzweiflung
bewahrt, der kann diese Ideen bis zum
20. Juli einsenden und vielleicht bald auf
der Kinoleinwand betrachten. | Phillip Heinz

Netzinfos: www.sukuma-award.de

Beim Sukuma Award werden
Geistesblitze zur Bewerbung
fairer Informationstechnik
gesucht.

Nadja Müller mit einer Box
zum Recyceln von Handys –
einer anderen Form der Nach-
haltigkeit. Foto: Amac Garbe
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TECHNIKKULT4

Seifen und Musik

Spendenkonzert. Der Lush
Shop auf der Prager Straße in
Dresden feiert am Samstag
(28.6.) seinen zehnten Ge-
burtstag. Von 14 bis 16 Uhr
spielt dazu die Band SHAGGY
PILOTS und die Menschen-
rechtsinitiative Medinetz
Dresden erhält den gesamten
Tagesumsatz. Diese besteht
aus ehrenamtlichen Studen-
ten, die sich darum kümmern,
dass auch papierlose Men-
schen und Asylbewerber in
Deutschland an medizinische
Versorgung gelangen können.
Es werden einige Mitarbeiter
selbst vor Ort sein und ab
13 Uhr über die Notwendig-
keit ihrer Hilfe aufklären. | SaH

Netzinfos: www.kurzlink.de/medinetz

Frauen und Forschung
Wissenschaftscampus. An
alle zukünftigen Forscherin-
nen und Wissenschaftlerin-
nen: Der diesjährige Wissen-
schaftscampus in Dresden fin-
det vom 18. bis 21. August
statt und lockt mit Seminaren,
Workshops und Vorträgen.
Außerdem könnt Ihr Kontakte
für den späteren Karriereein-
stieg knüpfen. Die Veranstal-
tung der TU Dresden und der
Fraunhofer-Gesellschaft rich-
tet sich ausschließlich an Stu-
dentinnen ab dem vierten Se-
mester Mathematik, Informa-
tik und Ingenieur- sowie Na-
turwissenschaften. Eine An-
meldung ist erforderlich. | BK

Netzinfos: www.kurzlink.de/Wissen-
schaft

INFOHAPPEN.

Der Trödelmarkt 
am Haus der 

Presse Dresden

Jeden Samstag und ersten Sonntag
im Monat von 9 bis 15 Uhr

am Haus der Presse Dresden.

25 % Rabatt auf die Standgebühr bei Vorlage
eines gültigen Studentenausweises.

Jeder kann mitmachen! Aufbau ab 6:30 Uhr. Standgebühr 3 Meter für 
20 €, jeder weitere Meter 5 €, Auto am Stand. Überdachte Stände unter 
(0157) 36 85 83 40 buchbar. Zufahrt über Devrientstraße. Bitte nutzen 
Sie die öffentlichen Parkplätze. Infos unter: (0351) 48 64 - 24 43 
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In unserer „Mit…“-Serie tes-
ten „ad rem“-Redakteure
das wahre Leben am eigenen
Leib. Diesmal: Toni Gärtner
wagt einen Flug mit der Jun-
kers 52.

Es vibriert mächtig, wenn
1 800 PS zum Leben erwa-
chen; wenn drei Neun-Zylin-
der-Motoren langsam andre-
hen, hochfahren und dann
blubbernd in den Leerlauf
fallen. Beine, Brust und Kopf
zittern, als die silbergraue
Junkers 52 auf die Betonpiste
rollt, das Wellblech unter wolkenlosem Himmel
strahlt. Die Piloten schrauben die Drehzahl der
Propeller hör- und spürbar nach oben, lösen
die Bremsen und geben Vollgas. Keine 500 Me-
ter braucht das älteste Verkehrsflugzeug
Deutschlands zum Abheben. An Bord der Ma-
schine, Baujahr 1936: vier Besatzungsmitglie-
der und 16 Passagiere, darunter meine Freun-
din und ich.
Besser bekannt unter dem Namen Tante Ju,
konstruierte Hugo Junkers das bekannteste
Verkehrsflugzeug der 30er- und 40er-Jahre, das
auf der ganzen Welt eingesetzt wurde. Nach
langer Odyssee kehrte 1984 der Flieger in die
Obhut der deutschen Lufthansa zurück. Kurz
ist dieser Flug. Gerade einmal zehn Minuten
braucht die Maschine (Reisegeschwindigkeit:

190 Kilometer pro Stunde) vom ehemaligen
sowjetischen Luftwaffenstützpunkt Großen-
hain zum weitaus moderneren Dresden Inter-
national Airport. Obwohl die Kabine nachträg-
lich gedämmt wurde, dringt das charakteristi-
sche dumpfe Brummen der Motoren, das man
oft über Dresden hört, deutlich ins Innere. In
600 Metern Höhe überfliegen wir die sächsi-
schen Ländereien und das Schloss Moritzburg.
Und buttersanft landen wir auf der Dresdner
Piste. Dann steht es wieder stolz und ruhig in
der Sonne, das womöglich älteste Verkehrs-
flugzeug der Welt, die Ju 52, die weltweit nur
noch sieben Schwestern hat. | Toni Gärtner

Wir testen, was Ihr schon immer wissen wolltet. Was sollen
wir für Euch wagen? Schreibt es uns per E-Mail an leser-
post@ad-rem.de!

MITGEFLOGEN.

Machte einen Rundflug mit der Ju 52: Toni Gärtner. Foto: Amac Garbe

In „ad rem“ erwartet Euch regelmäßig das Campusgeflüster. Zwei
unserer Autorinnen, die viel Zeit an der Uni verbringen, stecken ihre
Ohren in fremde Gespräche, um Themen zu finden, die Euch bewe-
gen. Jeder, der sich auf dem Campus befindet, kann zur Inspirations-
quelle werden. Wurdest Du belauscht? Lies nach!

Schafherde mieten
„Ich sag inzwischen nur noch, dass ich das schon habe. Alles!“ Das
Mädchen neben mir rollt genervt mit den Augen. „Echt! Finden die
keinen besseren Standort?“ Es geht um die Zeitungsabo-Andreher,
die Tierschutz-Spendensammler, die Nebenjob-Vermittler und
Christentum-Vertreter. Alle stehen sie vor der SLUB und wollen et-
was verkaufen, bekehren oder wenigstens eine Unterschrift haben.
Ich scheine nicht die einzige zu sein, die das stört. Wenn man jeden
Tag in die Bibliothek muss, hat man wirklich keine Lust, sich noch
zwei Stunden rechtfertigen zu müssen, warum man jetzt keine Zei-
tung oder Hundefutterzusatz oder Blumentöpfe oder was die sonst
alles loswerden wollen möchte. Dazu kommt, dass sich diese Leute
offensichtlich keine Gesichter merken können. Ich laufe da wirklich
oft vorbei und sie können gar nicht verstehen, warum ich auch
beim vierten Mal keinen goldenen Vogelkäfig oder eine Tofuwurst-
Grillzange will. Manchmal habe ich auch einen Anflug von Mitleid.
Eigentlich können sie ja gar nichts dafür, dass sie das nun verkaufen
müssen. Andererseits: Sie müssen ja nicht. Und darum werde ich
mich jedes Mal wieder aufregen, wenn ich zum zehnten Mal eine
Schafherde mieten oder für einen Autofriedhof spenden oder mei-
ne Unterschrift gegen eine Briefmarkensteuer-Erhöhung geben soll.

CAMPUSGEFLÜSTER.

Von zwei „ad rem“-Autorinnen

175

FERNEISENBAHN
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Informationen und Teilnahmebedingungen: www.bahn.de/saxonia

Die Bahn macht mobil.

1.D
en

gutaussehendenMitfahrern schö
ne

Au

ge
nm

ac
he

n.

2. Styling bei vollem Tem
po.

3.D
en

Schlafmangel der letzten Part
yna

ch

t n
ac
hh

ol
en

.

Mit dem Saxonia-Express zwischen Dresden und Leipzig entspannt unterwegs.
Dinge, die im Zug einfach einfacher sind:

... und was machst du im Zug?
Jetzt posten und gewinnen.



Heute ist Leonards 18. Geburtstag. Nie-
mand weiß davon und keiner will es wis-
sen. Heute ist der Tag, an dem Leonard
Peacock seinen früheren besten Freund
Asher Beal erschießen wird.
Von einer glücklichen Kindheit kann
Leonard nur träumen. Sein Vater ist ein
drogensüchtiger, ehemaliger Rockstar und
die Mutter eine eitle, egozentrische Mode-
designerin. Beide Eltern haben sich in an-
dere Städte verzogen und Leonard ist auf
sich allein gestellt. Der einzige feste Punkt
in seinem Leben ist sein Nachbar, mit dem
er alte Humphrey-Bogart-Schinken in End-
losschleife schaut und mit dem er sich
hauptsächlich in Form von Filmzitaten un-
terhält. Seine Mitschüler mögen ihn nicht
und Leonard schwänzt oft die Schule. Dann

zieht er seinen für Beerdigungen vorgese-
henen Anzug an und folgt Menschen auf
dem Weg zur Arbeit. Als er einmal beim
Spionieren erwischt wird, sagt er: „Ich will
einfach wissen, ob es sich lohnt, erwachsen
zu werden. Deshalb folge ich dem Erwach-
senen, der auf mich den niedergeschlagens-
ten Eindruck macht, weil ich weiß, dass ich
eines Tages selbst dieser Erwachsene sein
könnte. Ich muss einfach wissen, ob ich da-
zu bereit bin.“
Was er zu sehen bekommt, das ist übel und
lässt die Zukunft wenig vielversprechend
aussehen. Da auch die Gegenwart nicht viel
Gutes bereithält, packt Leonard an seinem
Geburtstag fünf Pakete für die wenigen
Menschen, die ihm etwas bedeuten, um
sich von ihnen zu verabschieden. Er be-
sucht den Schüler aus dem Iran, den er bei
dessen Violinenproben immer in der Aula
belauschte, ohne mit ihm ein privates Wort
zu wechseln. Er sucht das christliche Mäd-
chen auf, das in der Fußgängerzone
Pamphlete verteilt, um seine Mitmenschen

zu bekehren; seinen Lieblingslehrer, der
über den Holocaust spricht, und seinen
Nachbarn mit den Bogart-Filmen. Die letzte
Station ist der frühere beste Freund.
In Matthew Quicks als Jugendbuch angeleg-
tem, leicht und anschaulich geschriebenem
Roman „Happy Birthday Leonard Peacock“
wird der Leser mit einer Figur in einer ex-
tremen Situation konfrontiert und erfährt
von einem Leben, das geprägt ist von der
Sehnsucht nach Nähe und der ständigen
Konfrontation mit Gleichgültigkeit. Quick,
der schon mit „Silver Linings“ für Aufsehen
sorgte, legt erneut ein außergewöhnliches
Buch vor. Die große Stärke des Romans ist,
dass der Leser nicht mit kitschig-bunten
Happy Ends überrollt wird, sondern mit ei-
ner knallharten Realität, die erfrischend
bitter bleibt. Denn natürlich krempeln Ra-
beneltern nach dem Eklat nicht ihr Leben
um und gleichgültig-tyrannische Mitschü-
ler werden nicht von heute auf morgen zu
besseren Menschen, wie es uns die Popkul-
tur vermitteln will. | Sarah Hofmann

AAmmookkllaauuff  wwiiddeerr  ddaass  EErrwwaacchhsseennwweerrddeenn
Mord zum 18. Geburtstag:
Matthew Quicks „Happy Birth-
day Leonard Peacock“ ist er-
frischend und bitter zugleich.

Matthew Quick: Happy Birthday Leonard
Peacock, dtv 2014, 280 Seiten, 13,95 Euro.

Oh, böse Zwickmühle! Die Li-
beralisierung des Buchmark-
tes ist Schuld. In Zeiten, in de-
nen jedermann sein Buch für
’nen Appel und ’n Ei selbst
drucken lassen oder ganz un-
aufwendig als E-Book beim
Marktführer Amazon anbieten
kann, war es ja nur eine Frage
der Zeit, bis Mitglieder des ei-
genen Bekanntenkreises auf
die Idee kommen, selbst in die
Tasten zu hauen. Und jetzt
mal angenommen, die ziehen
das durch und schreiben ein
Buch und fragen, ob man es
nicht mal lesen möchte: Wie
verhält sich da ein an Weltlite-
ratur interessierter Leser? Legt
er die gleichen Maßstäbe an
wie beim letzten Bestsellerau-
tor, auf den er so schimpfte?
Sagt er „Na ja, is okay, aber
der Murakami schreibt bes-
ser.“? Oder „Oh, toll, das wird
Dein Durchbruch!“? Freundes-
bonus bei Büchern, muss das
sein? Am besten vielleicht die
Flucht nach vorn. Die eigene
Idee für einen Roman Schräg-
strich Gedicht Schrägstrich
Kurzgeschichte endlich mal
umsetzen und sagen: „Sorry,
bin noch nicht dazu gekom-
men, Dein Buch zu lesen, ich
muss erst mal meins zu Ende
schreiben.“

ABC.

Von Michael Chlebusch

Es gibt viele Theorien, wie, wo, wann und
warum das Weltende über uns kommt.
Superschurken, verrückte Wissenschaft-
ler, religiöse Fanatiker: Der Möglichkeiten
gibt es viele. Im Roman „Der goldene
Schwarm“ bietet der Autor Nick Harka-
way eine ganz besonders wahnsinnige
Eventualität, die gleichzeitig alle anderen
Varianten in sich trägt: Ein riesiger
Schwarm mechanischer, goldener Bienen
wird über die Erde ziehen und den Men-
schen Wahrheit und absolutes Wissen
bringen. Das sollte ursprünglich Frieden
auf der Welt schaffen. Doch ein bösartiger
asiatischer Diktator, der Gott sein will und
aus Spaß Elefanten quält, plant, die bie-
nenbauende Maschine in seine Gewalt zu
bringen, die Menschheit zu unterjochen
und den Weltuntergang einzuleiten.
Demgegenüber steht Joe Spork. Der ist
Mitte dreißig und repariert Uhren in ei-
nem kleinen Geschäft in London. Sein Va-

ter war Gentlemenganove und Joe
versucht, rechtschaffen zu leben
und sein verbrecherisches Erbe
abzuschütteln.
Ihm zur Seite steht Ede, eine al-
ternde ehemalige Meisterspionin
mit einem blinden Hund und ei-
nem Hang zu schönen Frauen, die
noch eine Rechnung mit ihrem
Erzfeind Shem Shem Tsien offen
hat. Die beiden machen sich auf
in ein rasantes Abenteuer, voll
von alten Liebschaften, Kidnap-
ping, exotischen Orten, detailverliebten
Handwerkern und ungeahnten Bündnis-
sen. Schon bald merkt Joe nämlich, dass
er mit seinem rechtschaffenen Lebensstil
nicht weit kommt. Er besinnt sich seiner
Kindheit auf dem berüchtigten Nacht-
markt von London, dem Treffpunkt aller
Ganoven und Nachtwesen, und greift auf
die Welt seines Vaters zurück.
Aus „Der goldene Schwarm“, diesem Ro-
man mit all seinen irrsinnigen Hand-
lungssträngen, hätte Autor Harkaway
auch drei Bücher machen können. Die Er-
zählung ist so prall gefüllt mit Details, Ge-
schichten und spannenden Figuren, dass
es wirklich schade ist, sie in einen einzel-
nen Roman gepresst zu sehen. Sie alle hät-

ten mehr Raum verdient, um ihren Cha-
rakter zu entfalten. Was aber dem Lese-
vergnügen erstaunlicherweise nicht scha-
det, denn Harkaway skizziert präzise und
treffend seine Figuren und verleiht ihnen
mit wenigen Federstrichen Liebenswür-
digkeit und Individualität. „Der goldene
Schwarm“ ist eine wahnwitzige Tour de
Force. Ein Roman, der das ultimative Ver-
gnügen verspricht, wenn man sich ihm
ganz hingibt. Beim Wegdenken oder nach
längerem Weglegen kann der unkonzen-
trierte Leser schnell im Fädenwirrwar der
Handlung, im Wechsel der Zeitebenen
und in all dem Irrsinn untergehen. Wer
dranbleibt, erlebt ein wirklich spannendes
und rasantes Abenteuer. | Sarah Hofmann

Wahnwitzige Tour de Force:
„Der goldene Schwarm“ von
Nick Harkaway quillt über von
wunderbar irrsinnigen Ideen.

Nick Harkaway: Der goldene Schwarm, Knaus 2014, 608
Seiten, 19,95 Euro.
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FILMKULT 7

„Spring Breakers“
Filme von solcher Intensität und Konse-
quenz sind selten. Dabei ist die Geschich-
te von Harmony Korines „Spring Brea-
kers“ schnell erzählt. Sie handelt von vier
Mädchen (darunter die Disney-Starlets
Selena Gomez und Vanessa Hudgens),
die, um ihrem Collegealltag zu entkom-
men, zum Spring Break möchten, dem
unter US-amerikanischen Studenten übli-
chen Partyurlaub während der Frühlings-
ferien. Da ihnen das nötige Geld fehlt, be-
gehen sie einen Überfall. Nach ihren ers-
ten ekstatischen Ausschweifungen gera-
ten sie an den halbirren Drogendealer
Alien (fantastisch gespielt von James
Franco). Der zieht sie immer tiefer in ei-
nen Strudel aus Drogen, Sex und Gewalt.
Harmony Korine ist vor allem als Dreh-
buchautor der umstrittenen Kultfilme

„Kids“ und „Ken Park“ von Larry Clark be-
kannt. Bei „Spring Breakers“ hat er wieder
selbst die Regie übernommen und dabei ein
energetisches und subversives Meisterstück
geschaffen. Der Titel, das DVD-Cover und
das Mitwirken zweier Disneystars verspre-
chen auf den ersten Blick leichte Unterhal-
tung. Dies gehört allerdings zum Programm
des Films. Er übernimmt die Bildsprache und
Ästhetik des Disneychannels wie auch des
Spring Breaks selbst und treibt diese Ideolo-
gie zu ihrem konsequenten Ende. Harmony
Korine zeigt dem Zuschauer eine Welt, in der
Konsum und Ekstase das einzig Wahrhaftige
zu sein scheinen. „Spring Breakers“ dekli-
niert diesen sich ständig wiederholenden
Kreislauf aus Sex, Drogen und Gewalt dabei
so drastisch und rigoros durch, dass einem
davon schlecht wird. Dem unvorbereiteten
Zuschauer bleibt da wahrscheinlich nur
noch eines zu sagen: „Irgendwie habe ich
mir das lustiger vorgestellt.“ | Riccardo Brych

SOFAKINO.

„Spring Breakers“, DVD, 90 Minuten, ca.
7,99 Euro. Foto: Universum Film

● Neben dem Comeback
alter Stilikonen wie Harrison
Ford (Han Solo) oder Carrie
Fisher (Prinzessin Leia) ent-
schied sich Regisseur J. J. Ab-
rams jüngst, die Besetzung
von „Star Wars: Episode VII“
um zwei vielversprechende
und frische Gesichter zu er-
weitern. Da wäre zum einen
Lupita Nyong’o, die mit ihrer
Nebenrolle in „12 Years a
Slave“ einen Oscar abräumte,
und zum anderen die 1,90-
Meter-Schönheit Gwendoline
Christie, die mit ihrem Auf-
tritt als Brienne von Tarth in
„Game Of Thrones“ Bekannt-
heit erlangte.

● Erst vor Kurzem flimmerte
eine Neuverfilmung des
Disney-Klassikers „Die Schöne
und das Biest“ von Vincent
Cassel über die Leinwände der
hiesigen Kinosäle – dem ak-
tuellen Trend folgend ordent-
lich düster und animations-
technisch überladen. Auch
ganz im Sinne der Mode soll
nun möglichst schnell eine
weitere Verfilmung folgen,
angeblich mit Bill Condon als
Regisseur („Twilight“). Und
auch diese wird mit Sicherheit
irgendein „Snow White“- oder
„Maleficent“-Verschnitt wer-
den. Rettet die alten Disney-
filme!

● James Cameron kann 
nicht von ihr lassen: Trotz des
Filmtodes ihrer Rolle, der
Wissenschaftlerin Dr. Grace
Augustine, in „Avatar – Auf-
bruch nach Pandora“ soll
Sigourney Weaver auch im
zweiten Teil der Geschichte
um den fernen Planeten einen
Auftritt bekommen. Wie das
geht? Durch eine dreifache
Auferstehung natürlich, soll
Cameron gescherzt haben.
Mit anderen Worten: Es bleibt
ein Geheimnis. Man darf ge-
spannt sein.

● Die einen halten ihn für
gewaltverherrlichend, die
anderen für Kunst: Robert
Rodriguez’ starbesetzten und
bildgewaltigen Kultstreifen
„Sin City“. Nun soll im Sep-
tember der zweite Teil in die
deutschen Kinos kommen.
Dabei bleibt Rodriguez sei-
nem Stil treu und übernimmt
die Comic- und Schwarz-
Weiß-Optik. Einziger Haken:
Der kommende Teil soll in 
3-D erscheinen, was den Film
auf seinem schmalen Grat
zwischen niveaulos und groß-
artig noch ein wenig mehr
zum Schwanken bringen
könnte. | Anne-Christin Meyer

SPOTLIGHTS.

Sie ist hässlich, ungeliebt und höchst emotional:
Violette Leduc (Emmanuelle Devos). Der Plot von
Martin Provosts neuem Film „Violette“ entspinnt
sich aus ihrer Lebensgeschichte und bleibt dabei
sehr nah am Leben der Frau, die sich als uneheli-
ches Kind im Frankreich des beginnenden
20. Jahrhunderts allein durchschlagen musste.
Als sie im Jahr 1945 auf Simone de Beauvoir (San-
drine Kiberlain) trifft, hat Violette Leduc bereits
Scheidung und Abtreibung hinter sich. An der Be-
ziehung zu der französischen Schriftstellerin und
Philosophin hangelt sich die Handlung des Films
entlang. Kindheit und Jugend werden in den Ge-
sprächen mit Beauvoir und durch Zitate aus den
Werken Leducs lebendig. So erfährt man mehr
über sexuelle Beziehungen zur Mitschülerin Isa-
belle und der Lehrerin Hermine im Internat, Vio-
lettes Handel auf dem Schwarzmarkt und ihre
stets unerfüllte Sehnsucht nach Liebe.
Ermutigt durch die erfolgreiche Simone und de-
ren Freunde Sartre, Camus, Cocteau und Genet
schreibt Violette ihre Memoiren. Sowohl ihre se-
xuellen Erfahrungen als auch die Einzelheiten ih-
rer Abtreibung finden sich in den Büchern, die
sich kaum verkaufen, was Violette zusammen mit
ihrer unerwiderten, aber obsessiven Liebe zu Si-
mone de Beauvoir an den Rand des Wahnsinns
treibt. Violettes Sprache ist freizügig und scho-

nungslos. Sie behandelt damalige Tabuthemen so
detailliert, dass ihre Werke nur zensiert gedruckt
werden. Als sie herausfindet, dass gerade die Ein-
samkeit, die sie ihr Leben lang verfolgt hat, Vo-
raussetzung für ihr Schreiben ist, zieht sie in die
Provence und schreibt „Die Bastardin“, einen
Sensationserfolg.
Die Stärke und Offenheit dieser Frau geht auch
auf den Film über, der Sexszenen, Schreikrämpfe
und andere emotionale Ausbrüche nicht umgeht.
Trotzdem hat das Portrait seine Längen: Violettes
Gejammer kann einem schon auf die Nerven ge-
hen – und man muss schmunzeln, wenn die kühle
Simone dem Nervenbündel den Kopf wäscht.
Die Rollen sind sehr klar gezeichnet. Vielleicht
auch deshalb gibt es keine Sympathiefiguren und
es fällt schwer, mit der störrischen Violette Mit-
leid zu haben. Dennoch, oder gerade deswegen,
ist der Film eine Hommage an Violette Leduc und
an die selbstbestimmte Frau an sich.
Man sollte ja meinen, dass die damaligen Proble-
me der Frau mittlerweile aus der Welt geschafft
seien, doch bestätigt sich am Bild von Leduc, dass
die heutige Gesellschaft noch immer einen ver-
zerrten Blick auf die Frau hat – die Autorin gilt als
skandalös und exaltiert. Mehr weiß man heute
nicht von ihr. Martin Provost macht einen An-
fang. | Marie-Therese Greiner-Adam

Mit „Violette“
gelingt Regisseur

Martin Provost ein
bewegendes Drama

über eine Frau, die
ihr Leben lang nach

der Liebe sucht.

DDaass  LLeebbeenn  ddeerr  BBaassttaarrddiinn

Die Beziehung zwischen Simone de Beauvoir (Sandrine Kiberlain, l.) und Violette
Leduc (Emmanuelle Devos) hat Folgen für die Literaturwelt. Foto: Kool Filmverleih
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MI 25.06.

1000 | Kleines Haus Tschick
1300 | Deutsches Hygiene-Museum Satelli-

tennavigation - Arbeitsweise und
Anwendungen

1630 | Lutherkirche Radebeul Orgelmusik
zur offenen Kirche

1700 | Hochschule für Musik Examina Ge-
sang

1800 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Treff der Eastside-Linedancer

1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin
Signum

1900 | Semperoper Karl May, Raum der
Wahrheit

1900 | Theaterhaus Rudi Puppen außer
Rand und Band

1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Gare de la lune Milonga
1930 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran

- Voraufführung
1930 | Kleines Haus KapiTal der Puppen
1930 | Reisekneipe Im Herzen des Helambu

Himal
1930 | Schauspielhaus Der Selbstmörder
1930 | St. Pauli Ruine Seattle Men's Chorus

(USA) ?For a look or a touch?
1930 | Theater Junge Generation Krazy Hou-

se - Willkommen in der Pubertät
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party

für Leute ab 25
2000 | Projekttheater Die Physiker
2000 | Puro Beach/Pier 15 Studentenbeach -

die Open-Air-Studentenparty

2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Semperoper 7. Kammerabend der

Sächsischen Staatskapelle Dresden
2000 | Societaetstheater Frühlings Erwa-

chen
2000 | Theaterkahn Gut gegen Nordwind
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul

Treff der Eastside-Linedancer
2100 | Blue Note Quartett Orbit
2100 | Jazzclub Tonne 4. Repertoire Night
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night

DO 26.06.
1230 | Staatliches Museum für Völkerkunde,

Japanisches Palais Kultur am Mittag: Nel-
ken, Rosen, Hyazinthen - Gestickt für
die Aussteuer im osmanischen Reich

1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul

Treff der Eastside-Linedancer
1830 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Ma-

lerei in Dresden nach dem Siebenjähri-
gen Krieg. - Das Rétablissement und die
Gründung der Kunstakademie 1764

1900 | Carolaschlösschen Afterwork am See
1900 | Semperoper Karl May, Raum der

Wahrheit
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty &

Bowletag
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Frauenkirche Frieden hat immer eine

Adresse. Zu den Ereignissen zwischen
dem Dresdner Frieden (1745) und dem
Hubertusburger Frieden (1763)

1930 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran
- Voraufführung

1930 | Hochschule für Musik Absolventen-
konzert mit der Erzgebirgischen Phil-
harmonie Aue

1930 | Konzertplatz Weißer Hirsch After
Work ChillOut

1930 | Schauspielhaus Antigone
1930 | St. Pauli Ruine Arzt wider Willen
1930 | Theater Junge Generation Krazy Hou-

se - Willkommen in der Pubertät
1930 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Der

kleine Horrorladen - Voraufführung
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Der abentheurliche

Simplicissimus Teutsch, Club der dra-
matischen Bürger: Kurz vor Zukunft

2000 | Projekttheater Bewegte Momente
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi
2000 | Schauspielhaus Studiovorspiel No. 5
2000 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss

Traumsand - Geschichten, die verzau-
bern

2000 | Semperoper Il barbiere di Siviglia /
Der Barbier von Sevilla

2000 | Societaetstheater Monsterbox
2000 | Theaterkahn Der Überzieher
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul

Treff der Eastside-Linedancer
2000 | Miss Chantals Theater-Lounge Rade-

beul Karaoke-Party mit Miss Chantal
und DJ Angel

2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Ge-
schichte vom bösen Hänsel, der bösen
Gretel und der (guten) Hexe

2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cock-
tailnight

2100 | die bühne - das theater der TU Ulli.
Eine Odyssee

2100 | Gare de la lune Hot Club
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller)

Discofox, Schlager und Latino
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Birthday Badabing, bada-

bum

FR 27.06.
1700 | Zwinger Leichte Klassik
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1830 | Kleines Haus Ein Exempel
1830 | Markthalle Café Prag Mainstream-

Band Pirna
1900 | Hellerau Europäisches Zentrum der

Künste Generation May Be
1900 | Semperoper Turandot
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night -

Ladys Night

1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul
Treff der Eastside-Linedancer

1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Cosel-

palais Junge Meister der Klassik
1930 | Herkuleskeule Café Sachsen - reno-

viert
1930 | Lingnerschloss Im Lande der Kiwis

und der tausend Schafe und Mit dem
Auto von der Nordspitze zur Südspitze
Neuseelands

1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party
mit DJ

1930 | Staatsoperette Evita - Premiere
1930 | Theater Junge Generation Krazy Hou-

se - Willkommen in der Pubertät
2000 | Alte Feuerwache Loschwitz The Rus-

sian Doctors
2000 | Bergwirtschaft Wilder Mann Tanz
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Galli Theater Schlagersüßtafel

2000 | Gare de la lune Die Rockys
2000 | Hoftheater Weißig Lilys Haus
2000 | Kleines Haus Irrfahrten des Odysseus
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ball-

room
2000 | Saloppe Große Hörspielpräsentati-

onsgala
2000 | Schauburg Lachpalast
2000 | Societaetstheater Monsterbox
2000 | St. Pauli Ruine Arzt wider Willen
2000 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Li-

terarische Alphabete
2000 | Theaterkahn Der Überzieher
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die

schöne Perserin
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Par-

ty
2100 | die bühne - das theater der TU Ulli.

Eine Odyssee
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Rock Friday
2100 | Kellerklub GAG 18 Querbeet Metal-

Party
2100 | Puro Beach/Pier 15 Friday Beachpar-

ty
2100 | Tir Na Nog Stan "The Man´s" Bohe-

mian Blues Band (GB/CZ)
2130 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2130 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"

Radebeul Himmelsbeobachtung am
Fernrohr

2200 | Alte Feuerwache Loschwitz Kaltfront
2200 | Club Mensa Birthdayparty XXL

2200 | Der Lude Mietzenfalle
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Frauenkirche Literarische Orgelnacht

bei Kerzenschein
2200 | Gare de la lune Mokka Milch Eisbar
2200 | Groove Station Smooth Groove -

Break Ya Neck
2200 | Kiezklub Booom-Bass-Tick
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller)

Russian Party mit DJ Harmony aus Kas-
sel

2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Soli-
partyFreiraum Elbtal

SA 28.06.
1100 | Hellerau Europäisches Zentrum der

Künste Generation May Be
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Die

Gitarre kann alles - man muss sie nur
lassen

1500 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Radebeul Familienplanetarium

1700 | Zwinger Italienische Nacht
1800 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Mein

Paganini
1800 | Schauspielhaus Jeder stirbt für sich

allein

1800 | Semperoper Legenden ? Hommage
an Richard Strauss - Premiere

1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1830 | Markthalle Café Prag Simmer Zwei
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin

Asso
1900 | Hellerau Europäisches Zentrum der

Künste Saxonz Break Championship
1900 | Semperoper Karl May, Raum der

Wahrheit

1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagspar-
ty für die Geburtstagskinder der Woche

1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran

- Voraufführung
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Staatsoperette Evita
2000 | Alte Feuerwache Loschwitz Asyl for

InSaNE
2000 | Frauenkirche Brücken - Klangspuren
2000 | Gare de la lune Das T.S.O.
2000 | Hoftheater Weißig Eisbrenners Hai-

fischtour
2000 | Kleines Haus Das normale Leben

oder Körper und Kampfplatz - Zum
letzten Mal

2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | Societaetstheater Monsterbox, Fräu-

lein Tod trifft Herrn Schostakowitsch
2000 | St. Pauli Ruine Celestina
2000 | Theaterkahn War das jetzt schon

Sex?
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"

Radebeul Milliarden Sonnen - Eine Reise
durch die Galaxis

2000 | Weinkeller "anno 1845" Radebeul Ein
Kessel voller "Heil"leits

2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der
Keuschheitsgürtel

2100 | Alte Feuerwache Loschwitz Helium 5
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Party-

night
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Buss Shuttle - Tom Götze

Band
2100 | die bühne - das theater der TU Ulli.

Eine Odyssee
2100 | Gong Saturday Night Fever
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Neustadt Disko
2100 | Saloppe Bailamor Salsa & Latin

Night zum Elbhangfest
2100 | Tir Na Nog Phil Carrs Riff-Raff (GB)
2130 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2200 | Chemiefabrik Dr. Moretti und der

Booze Dealer
2200 | Club Mensa Let's Mash It Up
2200 | Der Lude Wetshop
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Gare de la lune Mokka Milch Eisbar
2200 | Groove Station Shuffle your feet
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Strasse E/Bunker Shadow Lounge
2300 | Puschkin Club Double Penetration

#20
2300 | Sabotage Dresden Sabotage Act: Aus-

trinken

SO 29.06.
1100 | Schauspielhaus Matinee
1200 | Gare de la lune One Man Band
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Schä-

ferspiel in Webers Garten
1500 | Hellerau Europäisches Zentrum der

Künste Ein Sommernachtstraum
1500 | Staatsoperette Evita
1500 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul

Treff der Eastside-Linedancer
1600 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran

- Voraufführung
1600 | Kleines Haus Xerxes
1700 | Alte Feuerwache Loschwitz Golden

Hirsch
1700 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche

Jahreskonzert des Dresdner Akkordeon-
orchesters e.V.

1700 | Kirche St. Martin (ehemals Garnison-
kirche) Musik für Sopran und Orgel

1700 | Schauspielhaus Jeder stirbt für sich
allein

1700 | Zwinger Leichte Klassik
1700 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul

Treff der Eastside-Linedancer
1700 | Lutherkirche Radebeul Konzert der

Musikschule des Landkreises Meißen
1800 | Hellerau Europäisches Zentrum der

Künste Ein Sommernachtstraum
1800 | Puro Beach/Pier 15 Bailamor´s Salsa

Beach
1800 | Semperoper Elektra
1900 | Alte Feuerwache Loschwitz Gracefull

Fall
1900 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Hoftheater Weißig Nächstes Jahr -

gleiche Zeit
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul

Treff der Eastside-Linedancer
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Em-

pört Euch! - Armuts-Zeugnisse -
Uraufführung

2000 | Kleines Haus Träume werden Wirk-
lichkeit!

2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studenten-
tag

2000 | Theaterkahn Sechs Tanzstunden in
sechs Wochen

2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne
Rusalka oder von Meeresklang und
Nixensang

2100 | Blue Note Florian Kockott und Mat-
thias "Koschi" Koschnitzke

2100 | Tir Na Nog Session im Pub

MO 30.06.
1200 | Semperoper Legenden ? Hommage

an Richard Strauss

1800 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste unart

1900 | Puro Beach/Pier 15 Afterwork-Party
1900 | Semperoper Karl May, Raum der

Wahrheit
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul

Swing for fun
1930 | Herkuleskeule Noch authentischer ?

Jetzt noch glaubwürdiger

1930 | Kleines Haus Die Diener zweier Her-
ren

1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studenten-

tag
2000 | Semperoper Il barbiere di Siviglia /

Der Barbier von Sevilla
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Humor

im Orient
2100 | Blue Note Placebo Flamingo (DD)
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2200 | Puschkin Club Studententag für alle

DI 1.07.
1800 | Hellerau Europäisches Zentrum der

Künste Another R&J Story
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche

Martin Luther im Spiegel seiner Gegner
1900 | Saloppe AfterWorkParty
1900 | Semperoper La Bohème
1930 | Kleines Haus Corpus Delicti
1930 | Schauspielhaus Der geteilte Himmel
1930 | St. Pauli Ruine Diener zweier Herren
2000 | Chemiefabrik Helioscope (Schweden)

+ God Mother (Schwesen)
2000 | Herkuleskeule Vorzurückzurseiteran

- Voraufführung
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Rosis Amüsierlokal Jitterbug Tuesday
2000 | Theaterkahn Sechs Tanzstunden in

sechs Wochen
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Phan-

tastischer Orient
2100 | Blue Note Sebastian Merk presents:

Conference of the Birds
2100 | Groove Station Disko5000 : rADIO³
2100 | Societaetstheater Tangobar im

Juli
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es

kiezt der Campus

Raus aus der Stadt,
rein ins Festival. Das
geht auch leichter: In-
mitten des Dresdner
Elbhangfestes keimt
eine kleine Oase auf.
Für das Elbwiesen-

Odysseus ist jedem ein
Begriff, auch wenn er
Homers Schinken nie
gelesen hat. Der Held
aus der griechischen
Mythologie war ein
mutiger Mann – das

Jo und Kati haben sich
seit dem Abi vor fünf
Jahren nicht mehr ge-
sehen. Während Jo
(Rosalie Thomass) um
den Globus tourt und
inzwischen in Indien

„Möchten Sie mich
verhaften, weil ich die
Krankenschwester er-
drosselt oder weil ich
die Atombombe er-
möglicht habe?“ „Die
Physiker“ von Dürren-

zumindest weiß man.
Auf seinen Irrfahrten
kämpft er gegen Rie-
sen und Menschen-
fresser, erleidet Schiff-
bruch, wird von schö-
nen Frauen aufgehal-

camp Nakuku zieht es
den Ostpol und Dyna-
mite Konzerte strom-
aufwärts ans grüne
Elbufer von Dresden-
Wachwitz. Von Freitag
(27.6., 16 Uhr) bis

ihre Heimat hat,
kämpft Kati (Anna
Maria Sturm) daheim
mit den Abschlussprü-
fungen an der Univer-
sität. Als sie plötzlich
eine Nachricht von Jo

matt ist eine Komödie,
die so grotesk ist, dass
sie eigentlich keine
Komödie mehr ist. Das
macht nicht allein der
Handlungsort, eine
psychiatrische Klinik,

sondern auch der Um-
stand, dass sich drei
scheinbar verrückte
Physiker über die Ver-
antwortung von Wis-
senschaft streiten. Im
Projekttheater Dres-
den zeigt die Truppe
blockseminar aus
Nicht-, Möchtegern-
und wirklichen Schau-
spielern (Foto: PR)
am Mittwoch (25.6.,
20 Uhr) das Stück, das
bis heute nicht an Bri-
sanz verloren hat. Es
gibt „Sprengstoff für
das Gehirn“, der für
„Dürrenmatt-Lieb-
haber einfach uner-
träglich“ ist, so die
Gruppe selbst. | MGA

Sonntagnacht (29.6.)
verwandeln sie eine
Pferdekoppel in einen
Spielplatz für regionale
Bands. Unterm Ster-
nenzelt darf zu Rock
von THE BLACK WI-
PES, Psychedelic Or-
gan-Rock von OGROM
CIRCUS, der Punkver-
sessenheit von STALIN
VS BAND, dem Voo-
doo-Hypnotic-Sound
von DOC FOSTER
BAND (Foto: PR) und
vielen anderen Musi-
kern getanzt werden.
Zelten ist ausdrücklich
erlaubt. Und das Beste:
Es schont das Porte-
monnaie, denn der
Eintritt ist frei. | CN

auf ihrem Anrufbeant-
worter vorfindet, inter-
pretiert sie diese als
Hilferuf und macht
sich allein auf den Weg
nach Indien. „Beste
Chance“ (Foto: Majes-
tic) ist nach „Beste
Zeit“ und „Beste Ge-
gend“ der letzte Teil
von Marcus H. Rosen-
müllers Heimat-Tri-
logie über das Auf-
wachsen in der ober-
bayerischen Provinz,
über Freundschaft und
den Lockruf der gro-
ßen, weiten Welt. Zu
sehen ist der Film ab
Donnerstag (26.6.) im
Dresdner Programm-
kino Ost. | FSch

ten und kommt doch
am Ende ans Ziel. Im
Stück „Irrfahrten des
Odysseus“ (Foto: Da-
vid Baltzer), das Miri-
am Tscholl mit der
Bürgerbühne des
Staatsschauspiels
Dresden inszeniert,
geht es um die Irrfahr-
ten der Spieler aus In-
dien, Russland, Afgha-
nistan, Großbritannien
und Deutschland, die
nicht bei jedem Schiff-
bruch so heldenhaft
waren wie Odysseus.
Am Freitag (27.6.,
20 Uhr) erzählen sie
im Kleinen Haus zum
letzten Mal von ihren
Abenteuern. | MGA

Einfach feiern Einfach heldenhaftEinfach unerträglich Einfach weg

Kino | 25. Juni bis 1. Juli 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
A Million Ways To Die In The West .......................................................Mi-Fr, So-Di. 21; Fr, Sa. 23
Bad Neighbors .......................................................................................................................... tgl. 20.45
Bibi & Tina - Der Film ...............................................................................................................tgl. 14.15
Flöckchen - Die großen Abenteuer des kleinen weißen Gorillas ...................................Mi. 14, 16;

Do-Di. 14.30, 16; Sa, So. 10.30
Das magische Haus ........................................................................................... tgl. 16; Sa, So. 10.45, 13
Das magische Haus (3D) .............................................................................................tgl. 14; Sa, So. 11
Das Schicksal ist ein mieser Verräter ...Mi. 14.15, 17.30; tgl. 20.30; Do-Di. 15.15, 17.45; Fr. 23; Sa,
So. 12.30
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ................Mi. 18; Do-Di. 18.30
Die Schadenfreundinnen ..........................................................................................................tgl. 16.15
Edge Of Tomorrow (3D) .........................................................................................................Mi-So. 21
Einmal Hans mit scharfer Soße .................................. Mi. 16; Mi, Do, Fr, So. 20.30; Sa, Mo, Di. 21
Godzilla (3D) ......................................................................................................tgl. 18, 20; Fr, Sa. 22.45
Maleficent - Die dunkle Fee ................................................................................... tgl. 14; Sa, So. 11.30
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ...................................Do-Di. 17; Do-Sa, Mo, Di. 19.30; Sa. 22.15
Nix wie weg - vom Planeten Erde (3D) ...........................................................................Sa, So. 12.30
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ...................................Sa, So. 10.30
Rio 2 - Dschungelfieber .................................................................................................................tgl. 14
Sneak Preview .............................................................................................................................Fr. 22.15
Super-Hypochonder ................................................................................................Mi. 18.20; Fr. 17.45
The Lego Movie .............................................................................................Do-Di. 15.15; Sa, So. 11.15
Tinkerbell und die Piratenfee ...............................................................................tgl. 15; Sa, So. 12.30
Tinkerbell und die Piratenfee (3D) .................................................................tgl. 16.30; Sa, So. 10.30
Urlaubsreif .......................................................................................................................................tgl. 18
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ....................... tgl. 17; Mi. 19.45; Do-Di. 19.30; Fr, Sa. 23

Filmnächteareal
Blue Jasmine ..............................................................................................................................Do. 21.45
Monuments Men - Ungewöhnliche Helden ........................................................................So. 21.45
The Lego Movie ......................................................................................................................... Sa. 21.45

Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Tiefe Wasser ..........................................................................................Fr, Sa, Mo, Di. 20.15; So. 17.30
Die schöne Krista ...............................................................................................Mi. 20.15; Fr, Di. 18.30
Super-Hypochonder ..................................................................................................................Sa. 18.15
Über-Ich und Du ..............................................................................................Mi, Mo. 18.30; So. 19.15

Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Bibi & Tina - Der Film ........................................................................................................Sa, So. 14.30
Boyhood .............................................................................................................tgl. 17; Do-So, Di. 20.15
Boyhood (O.m.dt.U.) ....................................................................................................... Mi, Mo. 20.15
Beste Chance ................................................................................ Do-Sa, Mo, Di. 16.45; Do-Di. 20.45
Die unerschütterliche Liebe der Suzanne (O.m.dt.U.) ......................................................Mi. 20.45
Die unerschütterliche Liebe der Suzanne ........................................... Mi. 11; Do-Sa, Mo, Di. 20.45
Finding Vivian Maier .....................................................................Do-Di. 19.15; So. 14; Mo, Di. 15.15
Still ..................................................................................................................................Mi. 19; Do-Di. 19
Violette .........................................................................Do-Sa, Mo, Di. 15.30; Do-Di. 20.30; So. 15.45
Violette (O.m.dt.U.) ...................................................Do-Sa, Mo, Di. 15.30; Do-Di. 20.30; So. 15.45
Das magische Haus ...........................................................................................Mi. 15.30; Do-Di. 15.15
Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg und verschwand ... Mi. 15.45; Do, Fr, So-Di. 17
Die zwei Gesichter des Januars ...................................................................................Do, Fr, Sa. 18.15
Einmal Hans mit scharfer Soße ...........................................................Mi. 16.15, 20.30; Do-Di. 18.45
Fascinating India .................................................................................................................Do-So. 15.15
Grand Budapest Hotel ..................................................................................................Mi. 16.45; Sa. 17
Ida ................................................................................................................................................So. 16.45
Maman und Ich ..............................................................................................................................Mi. 15
No Turning Back - Locke ............................................................... Mi. 17.15, 19.15, 21.15; Sa-Di. 21.15
No Turning Back - Locke (O.m.dt.U.) .............................................................................Do, Fr. 21.15
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ..................................Mi, Fr-Di. 15
Shorts Attack - Kurzfilmprogramm: Sound and Animation ................................................Mi. 21
Spuren .........................................................................................................................................So. 16.30
Vielen Dank für Nichts .............................................................................................. So, Mo, Di. 18.15
Words and Pictures ...........................................................................Mi. 18.30; Do-Sa, Mo, Di. 16.30
Zeit der Kannibalen ................................................................................................ Mi. 18.15; So. 20.45

Rundkino Dresden
About last night .............................................................Mi. 17.20, 20.15, 23; Do, Sa-Di. 20; Fr. 20.30
About last night (OV) ..............................................................................................................Mi. 22.40
Bibi & Tina - Der Film ...............................................................................................................tgl. 12.10
Flöckchen - Die großen Abenteuer des kleinen weißen Gorillas ..............................Mi. 12.30, 15;

Do-Sa, Mo, Di. 12, 14.20; Fr. 14
Mädelsabend ...................................................................................................Mi. 20; Do, Sa-Di. 14.30;

Do-Di. 17.30; Do, Sa-Di. 20; Do, Sa, Di. 22.30; Fr. 15, 20.30
Mädelsabend (OV) ......................................................................................................Do, Sa, Di. 22.40
Das magische Haus .................................................................................................tgl. 14.30; Sa, So. 10
Das Schicksal ist ein mieser Verräter ........................................................................Mi. 14.30, 16.25;

Mi, Do, Sa-Di. 19.30; Mi, Do, Sa. 22.30; Do, Sa-Di. 16.40; Fr. 20
Das Schicksal ist ein mieser Verräter (OV) ................................Mi. 16.45, 22.45; Do, Sa-Di. 16.50
Edge Of Tomorrow ................................................................................... Mi. 20.15; Do, Sa, Di. 22.40
Einmal Hans mit scharfer Soße ....................Mi. 22.30; Do, Sa, Di. 22.45; Fr. 20.30; Sa-Mo. 20.15
Film Café: Miss Sixty ...................................................................................................................... Di. 15
Maleficent - Die dunkle Fee .................................................. Mi. 12.10; Do-Di. 12.30; Do, Sa-Mo. 15
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ....Mi. 14.30, 17; Mi, Do, Di. 22.45; Do-Di. 17.30; Do. 20.15; Fr-
Di. 19.15
Nix wie weg - vom Planeten Erde .........................................................................................Sa, So. 10
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft.....................................Sa, So. 10.15
Rio 2 - Dschungelfieber .................................................................................................................tgl. 12
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .............................................................................................Sa, So. 10.15
Sneak Preview (OV) ...........................................................................................................Mi, Di. 20.15
Tinkerbell und die Piratenfee ........................................................Mi. 12, 14.10, 17.30; Do-Di. 12.30;

Do, Sa-Di. 15; Fr. 14; Fr-Mo. 16.55; Sa, So. 10.30; Di. 17.20
Tinkerbell und die Piratenfee (3D) ...........Mi. 13, 15.15; Do-Di. 12.10; Do-Mo. 14.20; Sa, So. 10.15
Große Jungs ....................................................................................................................................Mi. 20
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit ...................................Mi. 17.20; Do, Sa-Di. 16.50, 19.45; Fr. 20

Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Boyhood ......................................................Mi. 14.45; Mi, Do, Sa-Di. 20.15; Do, Sa-Di. 15.45; Fr. 20
No Turning Back - Locke..................................Mi. 21, 23.30; Do, Sa-Di. 21; Do-Di. 23.30; Fr. 21.15
Otto ist ein Nashorn ................... Do, Fr, So-Di. 14; Do, Sa-Di. 16; Fr. 15.45; Sa. 10.15, 14.15; So. 10
Zoran - Mein Neffe der Idiot ................................................................... Mi. 21; Do, Sa-Di. 21; Fr. 19
Chasing the Wind .....................................................................................................................So. 12.30
Chasing the Wind (O.m.dt.U.) .............................................................................................. Mi. 14.30
Das magische Haus ....................................................... Mi. 15.15; Fr. 14; Sa, So. 10.30; Mo, Di. 14.45
Die zwei Gesichter des Januars .....................................................Mi. 18; Do, Sa-Di. 18.45; Fr. 16.45
Einmal Hans mit scharfer Soße .......................................................Mi, Do, Sa-Di. 19; tgl. 23; Fr. 18
Enemy ...............................................................................................................................................So. 12
Grand Budapest Hotel ...............................................................................................................So. 11.45
Maman und Ich ...........................................................................Mi. 17; Do, So, Mo, Di. 14; Sa. 12.30
Oktober November ....................................................................Mi. 16.30; Do, Sa-Di. 17.45; Fr. 15.45
Pettersson & Findus - Kleiner Quälgeist, große Freundschaft ...................................Sa, So. 14.30
Rio 2 - Dschungelfieber .................................................................................................................So. 10
Stereo ...........................................................................................................................................tgl. 23.15
Vielen Dank für Nichts .............................................................Mi. 18.45; Do, Sa-Di. 16.30; Fr. 14.30
Zeit der Kannibalen ........................................................................................................................Sa. 12

Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Boyhood (O.m.U.) ................................................................................................................... Do-Di. 21
Die zwei Gesichter des Januars (O.m.U.) ..........................................................Mi. 20; Do-Di. 17.30
Maman und Ich (O.m.U.) ..................................................................................................Do-Di. 19.15
Words and Pictures (O.m.U.) .................................................................................................Mi. 17.45
Zeit der Kannibalen ......................................................................................................................Mi. 22

UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
A Million Ways To Die In The West .................................................. Mi, Fr-Di. 19.45; Fr, Sa. 22.45
Bad Neighbors ........................................Mi. 16.45, 19.45; Fr, Sa, So, Di. 20; Sa, So. 17.15; Sa, Di. 23
Brick Mansions ................................................................................Mi, Fr-So, Di. 20.15; Fr, Sa. 22.45
Mädelsabend .................................................... Do-Di. 14.45, 17.15, 20.15, 23; Sa, Di. 22.45; So. 12.15
Wolf Creek 2 .................................................................................................................Mi. 20; Fr, Sa. 23
Das magische Haus ...............................................................................Mi, Sa, So. 14.30; Sa, So. 16.45
Das Schicksal ist ein mieser Verräter ...................................................... tgl. 14, 17, 20; Fr, Sa. 22.30
Die Schadenfreundinnen ........................................................................................................Sa, So. 17
Edge Of Tomorrow (3D) ......................................................................Mi-So, Di. 19.45; Fr, Sa. 22.30
Godzilla (3D) ..............................................................................Mi, Fr-So, Di. 19.30; Fr, Sa, Di. 22.30
Maleficent - Die dunkle Fee .........................................................................................tgl. 14.30; So. 12
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ................ Mi-Fr, Mo, Di. 17; Mi. 19.45; Do-Di. 20; Sa, So. 17.15
Midnight Movie: Goal of the Dead ..............................................................................................Fr. 23
Rio 2 - Dschungelfieber ...........................................................................................................Sa, So. 14
Rio 2 - Dschungelfieber (3D) .................................................................................................Sa, So. 17
The Lego Movie ...................................................................................................................Sa, So. 14.45
Tinkerbell und die Piratenfee ................................................................................. tgl. 14.30; So. 12.15
Tinkerbell und die Piratenfee (3D) ............................................................................................. tgl. 17
Urlaubsreif .................................................................................................................................Sa, So. 14
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) .............................. Mi, Fr-So, Di. 19.45; Sa, So. 14, 16.45

UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
A Million Ways To Die In The West ..........Mi. 14.45; tgl. 17.30; Mi. 20.30; Do-Di. 20.15; So. 11.45
Angélique ........................................................................................................... Mi. 14.30; Do-Di. 14.45
Brick Mansions ....................................................................Mi. 18.15; Do-Di. 15.30; Fr, Sa. 23; So. 13
Flöckchen - Die großen Abenteuer des kleinen weißen Gorillas ..........................Mi. 14.15, 17.15;

Do-Di. 14, 16.30; So. 11.30
Mädelsabend ..............................................Mi. 20.15; Do-Di. 15.15, 17.45, 20.15; Fr, Sa. 23; So. 12.30
Wolf Creek 2 ...............................................................................Mi. 20.15; Do-Di. 20.45; Fr, Sa. 22.45
Cuban Fury - Echte Männer tanzen ....................Mi. 17, 19.45; Do-Di. 18; Fr-Di. 20.30; Fr, Sa. 23
Das magische Haus (3D) .......Mi. 14.45, 16.45; Do-Di. 14, 16.15; Do, Sa-Di. 18.30; Fr. 18; So. 11.45
Das Schicksal ist ein mieser Verräter ....Mi, Fr-So, Di. 14; Mi. 16.45, 19.30; Do-Di. 17; Do. 20.30;
Fr-Di. 20; So. 11.30
Edge Of Tomorrow (3D) .......................................................................... Mi. 19.45; Do-So, Di. 20.45
Harms ............................................................................................................................ Mi. 16; Fr, Sa. 23
Maleficent - Die dunkle Fee (3D) ..............................................................................Mi. 14, 16.30, 20;

Do-Di. 14.45, 17.15, 19.45; Fr, Sa. 22.30; So. 12.15
Sneak Preview ................................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ......................................................................................................................Mo. 21
Tinkerbell und die Piratenfee ..............................................................................Mi. 14; Do-Di. 18.45
Tinkerbell und die Piratenfee (3D) .........................................Mi. 16, 18; Do-Di. 14.30, 16.45; So. 12
Amazonia - Abenteuer im Regenwald .......................................................................................Mi. 10
Grand Budapest Hotel ...................................................................................................................Mi. 10
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit .................................................................................Do-Di. 19.45
X-Men: Zukunft ist Vergangenheit (3D) ............................................................................. Mi. 20.15

Zschoner Mühle
Halbe Treppe .................................................................................................................................Mi. 20
Wie im Himmel ........................................................................................................................So-Di. 20
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Zum letztenMal!

KapiTal der Puppen
von René Pollesch
25. Juni, 19:30 Uhr
Kleines Haus 2

Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!

Kellerklub GAG 18
Freitag, 27. 06. 2014:

Querbeet
METAL-Party
mit DJ Tobo

Hoher Tresen, niedrige Preise



SUBKULT10

Ein namentlich nicht benann-
tes Sportgroßereignis globa-
len Ausmaßes, neudeutsch
würde man irgendetwas mit
Megaevent sagen, trieb uns
Sorgenfalten auf die Denkhül-
sen und verschaffte uns bluti-
ge Fingerkuppen. Unzählige
Veranstaltungskalender wälz-
ten wir und tippten uns bei
der Recherche die Finger
wund. Unsere Tastaturen sind
zwar nun im Arsch, aber im-
merhin fanden sich doch noch
ein paar wagemutige Veran-
stalter, die dem König Fußball
die Stirn bieten.

● Es ist zwar ein finanzielles
Harakiri, was im Dresdner
Jazzclub Tonne am Donners-
tag (26.6., 21 Uhr) abgeht,
aber gerade deshalb muss es
erwähnt werden. Wer traut
sich schon ein Konzert, wenn
am gleichen Tag die deutsche
Nationalmannschaft das ent-
scheidende Vorrundenspiel
austrägt? Soweit wir es über-
blicken konnten nur die Ton-
ne, die mit dem Amerikaner
HOWE GELB ein verkanntes
Genie auftreten lässt, dessen
Mischung aus Folk, Alt-Coun-
try, Jazz, Experimentellem und
Poesie tatsächlich überlegen
lässt, enthusiastisch Stars and
Stripes zu schwingen.

● Die finnische Flagge zu
schwenken, das haben SUN-
RISE AVENUE zwar im vergan-
genen Winter verspielt, aber
wer nicht weiß, dass die Fin-
nen mit HELENE FISCHER
ein Stelldichein gegeben ha-
ben, kann am Freitag (27.6.,
20 Uhr) vorurteilsfrei vor ba-
rocker Kulisse herumheulen.
Denn was der charismatische
Samu Haber und seine Man-
nen abliefern, ist sentimenta-
ler Schmalzpoprock. Kurzum:
tränenrührender Kitsch, der
den Auftritt bei den Filmnäch-
ten am Elbufer zu einem Fest
für die Taschentuchindustrie
werden lässt.

● Damit sind wir beim Wo-
chenende, das vom Elbhang-
fest regiert wird. Aber der
heimliche König ist zum Elb-
hangfest der Ostpol. Und wo
ein König ist, ist der Narr nicht
weit. Den mimen DAS T.S.O.
am Samstag (28.6., 20 Uhr) in
der Dresdner Narrenburg Ga-
re de la lune. Taschentücher
wird man keine brauchen,
aber man sollte die Stimme
kräftig ölen, um bei der selbst-
ernannten schlechtesten
Band der Welt ordentlich und
konstant Buh-Rufe tätigen zu
können. | Kai-Uwe Reinhold

LIVEKULT.

WHITE LUNG - „Deep Fantasy“ (Domino)
Manche Coverbilder geben einem echte Rätsel auf. Die Amateur-
Collage aus Pudel, zwei schlafenden Damen, einem Regenschirm
und einem Aschenbecher hat mit Sicherheit eine tiefere Bedeu-
tung, ganz tief vergraben. Vielleicht schwirren solche Bilder aber
auch einfach in den Köpfen der Kanadierinnen von WHITE LUNG
umher, wenn sie nachts ins Bettchen steigen. Immerhin würde dies
den Namen der neuen Platte erklären: „Deep Fantasy“ ist das, was
in der Musiklandschaft typischerweise als Longplayer bezeichnet
wird. Doch wie bei fast allen Punk- oder Hardcorealben trügt der
Schein, denn keiner der zehn Songs überdauert die Drei-Minuten-
Grenze. Der Unterschied zum Vorgänger „Sorry“ ist die Verstärkung
durch Hether Fortune, die neben ihrer Musikkarriere gern auch mal

die Peitsche schwingt und seit letz-
tem Jahr bei WHITE LUNG den Bass
bearbeitet. Das Ergebnis ist einfa-
cher, aber kraftvoller Punk, der
durch die Stimme Mish Ways immer
noch genügend Melodie mitbringt,
um zum Mitgrölen anzustiften. Egal,
ob zum heimlichen Luftboxtraining
oder zur Abrissparty der elterlichen Datsche – „Deep Fantasy“ ani-
miert zum gepflegten Ausrasten. Nur dazu mit dem Auto zu fahren,
das ist nicht empfehlenswert. | Julius Meyer

Anspieltipps: „Down It Goes“, „Wrong Star“, „In Your Home“

PLATTE DES MONATS.

Papierkram, wöchentliche Haustreffen, die Grün-
dung des Vereins Matzke und der RM16-GmbH:
„So ein Hauskauf ist kräftezehrend“, versichert
Marc Töpfer. Für den 35-jährigen Bewohner klang
das anfangs abschreckend, „aber es hieß Miet-
wohnung oder Buchhaltung.“ Die Bewohner des
ehemals besetzten Hauses in der Robert-Matzke-
Straße 16 entschieden sich für die Buchhaltung.
Aber von vorn: Die RM16, das ist eine 14-köpfige
WG, darunter Kinder, Studenten, Auszubildende,
Berufstätige sowie eine Katze. Seit Ende der 90er-
Jahre sind sie ein selbstorganisiertes Wohn- und
Kulturprojekt, das sich politisch engagiert. Ge-
meinsam teilen sie sich eine Küche, ein Bad sowie
eine Waschmaschine und betreiben Veranstal-
tungsräume und einen Konzertkeller. Das Haus
soll jetzt verkauft werden, weshalb die Bewohner
von ihrem Vorkaufsrecht Gebrauch machen wol-
len, um das Projekt zu erhalten. „Wir hoffen vor
allem, die Veranstaltungsräume wieder nutzen zu
können, die bauamtlich gesperrt wurden“, erzählt
die 22-jährige Paula Haus, die Soziale Arbeit an
der Evangelischen Hochschule in Dresden stu-
diert. „Die Genehmigung kann erst wieder erwor-
ben werden, wenn uns das Haus gehört und einige
Umbauten vorgenommen wurden“, erklärt die
Bewohnerin Anja Sommer.
Um diese Kosten aufzubringen, brauchen sie fi-
nanzielle Unterstützung. Allein für den Kauf be-
nötigen die Bewohner 138 000 Euro, idealerweise
175 000 Euro mit allen Nebenkosten. Seit vier Mo-
naten sind sie dabei, die Summe in Form von Di-
rektkrediten ab 500 Euro zu sammeln. Mittlerwei-
le kommen sie auf 120 000 Euro. Um ihr Ziel zu er-

reichen, hat sich die RM16 an das Mietshäuser
Syndikat gewandt, ein Verbund von deutschland-
weit 84 selbstorganisierten Hausprojekten und
weiteren Projektinitiativen in unterschiedlichen
Ausrichtungen, die sich gegenseitig bei der Grün-
dung und Finanzierung unterstützen.

Mit GmbH und Direktkredit gegen den Verkauf
Jedes Syndikatsprojekt gründet dafür die Rechts-
form einer GmbH, bei der die Bewohner als Ver-
ein und das Mietshäuser Syndikat als Gesellschaf-
ter fungieren. „Das Haus wird dauerhaft dem
Immobilienmarkt entzogen. Damit sichern wir
langfristig günstigen Wohnraum, der nie einer
Einzelperson gehört, sondern immer den jeweili-
gen Bewohnern“, verdeutlicht Paula Haus. Die
Syndikatsidee ist bislang überwiegend in den
westdeutschen Bundesländern verbreitet. Die
RM16 ist derzeit eines von drei Projekten, die un-
abhängig voneinander den Weg dafür in Dresden
ebnen. Die Bewohner haben noch bis zum 30. Juni
Zeit, um den Restbetrag zu erreichen. Andernfalls
wäre das Vorkaufsrecht hinfällig. Unterstützt wer-
den sie auch von ehemaligen Bewohnern der
RM16, die sogar ihren Hintern für die gute Sache
einsetzen. „Arschzeigen“ heißt die Foto-Kampa-
gne, mit der sie samt eigener Geschichte für die
Finanzierung werben, auch wenn das nicht allen
gefällt. Gemeinsam hoffen sie trotzdem, RM16
wieder als kulturellen und politischen Wohn- und
Freiraum nutzen zu können, ohne darauf achten
zu müssen, ob es rentabel ist. | Christiane Nevoigt

Netzinfos: www.rm16.de; www.arschzeigen.net

AArrsscchh  hhoocchh  bbeeiimm  HHaauusskkaauuff
Die Bewohner vom

linken Wohn- und
Kulturprojekt RM16

in Pieschen ver-
suchen ihr Haus zu

erhalten und sind
damit Vorreiter

in Dresden.

Soll dem alternativen Wohnprojekt
erhalten bleiben: das Haus in der Ro-
bert-Matzke-Straße 16. Foto: Amac Garbe



HOCHKULT 11
YANN TIERSEN –  (Mute)
Eine Reise in die Unendlichkeit.
In die Unendlichkeit der Natur,
des menschlichen Geistes, des
Universums. Zu nicht weniger
nimmt uns das neueste Album
von YANN TIERSEN mit. Der
Komponist, der vor allem für sei-
ne Filmmusik zu „Die fabelhafte
Welt der Amelie“ bekannt ist,
geht auch auf diesem Album
weiter seinen eigenen Weg. Or-
chestrale Klänge, gemischt mit

E-Gitarre und zartem Gesang,
manchmal mit Gesprochenem.
Schließt man beim Titel „In Our
Minds“ die Augen, so ist es, als
würde sich eine weite Ebene auf-
tun, eine weiße Fläche. Bässe
massieren den Bauch, wabern
durch den Raum, heben einen
an, tragen davon. Langsam ge-
sellen sich weitere Instrumente
hinzu, Gesang setzt ein und mit
dieser Musik schwebt man wol-
kengleich über die Ebene, be-
ginnt zu rasen und wird am Ende
mit sanftem Vogelgesang abge-
setzt, bevor die Reise in die Un-
endlichkeit mit dem nächsten
Stück weitergeht. | MHü

KLASSE PLATTE.

● Der gebürtige Dresdner Bas-
sist Tom Götze ist mit seiner Jazz-
combo am Donnerstag (26.6.,
21 Uhr) im Blue Note Dresden zu
Gast. Lasst Euch von weichen
Jazzrhythmen verzaubern und
lauscht den verträumten Soli!
Der Eintritt ist frei.

● Unter dem Motto „Jazz meets
Klassik“ findet am Sonntag
(29.6.) sowie am 6. Juli (je 17 Uhr)
im Konzertsaal der Hochschule
für Musik Dresden eine Auffüh-
rung des Werkstattorchesters
und der Werkstatt Big Band statt.
Studenten verschiedener Dresd-
ner Hochschulen musizieren un-
ter der Leitung von Studieren-
den der Musikpädagogik. Karten
gibt’s im Vorverkauf ab vier Euro.

● Brahms im Schauspielhaus:
Am 5. Juli (18 Uhr) spielt die
Dresdner Philharmonie unter der
Leitung von Michael Sanderling
das Konzert „Blicke in die Ge-
heimnisse der Geisterwelt“. Auf-
geführt wird unter anderem
Brahms „Sinfonie Nr. 4 e-Moll“.
Karten gibt es an der Abendkas-
se ab 20 Euro. | MHü

ORCHESTRALE.

„Nichts Kleines“ wird von Karl May erwar-
tet und mit nichts Geringerem geben er
selbst und sein Umfeld sich zufrieden.
Große Dinge soll er schreiben, groß ist die
Erwartungshaltung, die ihn immer tiefer
in die Wirren seiner Gedanken und Wort-
erfindungen abstürzen und wie im Wahn
Tag und Nacht durchschreiben lassen.
Ebenso wenig geben sich Manos Tsangaris
und Marcel Beyer in ihrem Opernstück
„Karl May – Raum der Wahrheit“ mit ei-
ner kleinen Inszenierung des Lebens von
Karl May, das als Wechselspiel von Genie
und Wahnsinn zutreffend dargestellt wird,
zufrieden. Unorthodox, unharmonisch,
zeitweise undurchschaubar, verwirrend
und verworren vermitteln die drei zeit-
gleich auf der Bühne zu sehenden Darstel-
ler des Karl May (Julian Mehne, Rainer
Maria Röhr und Julian Arsenault) ein Le-
ben, das mit selbigen Attributen zu be-
schreiben ist. Einmal spricht der junge May voller
Ideen, die ungreifbar im Raum stehen bleiben,
um dann vom alten May unterbrochen zu werden,
der in tiefer Bassstimme über Wortfragmente
nicht mehr hinauszukommen scheint. Zeitgleich
ist die Bewunderung für einen großen Autor in
sämtlichen zwölf Szenen greifbar.
Umgeben von einem Vorhang, der an beste
Winnetou-Zeiten erinnert, wird der Zuschauer
dieser Aufführung von unerwarteten Elementen
der Musik und des Schauspiels empfangen und
durch das Geschehen geführt. Mit etwas Glück

erhält man ein Autogramm des gedanken-
verlorenen Helden dieses Stückes, um zugleich
Zeuge davon zu werden, dass ein außerge-
wöhnliches Leben auch eine außergewöhnliche
und an vielen Stellen gewöhnungsbedürftige
Opernaufführung mit sich bringt. Das Studieren
des Lebens von Karl May ist vor dem Opern-
besuch aus Verständnisgründen unbedingt zu
empfehlen. | Verena Schropp

Semperoper Dresden: am Donnerstag (26.6.), Samstag (28.6.) und
Montag (30.6.) sowie am 4. und 5. Juli (je 19 Uhr).

Mit „Karl May –
Raum der Wahr-
heit“ nähert sich
die Semperoper

Dresden dem
Leben des Schrift-

stellers an – mit
gewöhnungs-

bedürftigem
Ergebnis.

WWoo  GGeesscchhiicchhtteenn
WWiirrkklliicchhkkeeiitt  wweerrddeenn

Karl Mays (Rainer Maria Röhr)
Schreibwahn kennt keine
Grenzen. Foto: Matthias Creutziger

Nach einem durch zu große Selbst-
bezogenheit verkorksten One-
Night-Stand schreit sich ein
Pärchen die erdrückende Seelen-
last aus den Leibern. Frau A (Ines
Westernströer) ist eine in Disneys
Schneewittchen verliebte Ehefrau,
die ihren Gatten nicht für einen
Prinzen, sondern eher für einen
Waschlappen hält und sich in
Tagträumereien flüchtet. Sie ist es
leid, sich stetig selbst verbessern,
Karrierefrau sein und nebenbei
auch noch unbekümmerten Sex-
appeal ausstrahlen zu müssen. Herrn B (Thomas
Schuhmacher) hängt es zum Hals heraus, als
moderner Mann im Wettkampf bestehen und
Held wie im Marvel-Comic sein zu müssen.
Ganz anders sozialisiert reagiert er konzern-
kritischer auf die durch Disney eingeimpften
Skripte. Die Frauenbiografien sind seiner Mei-
nung nach zu kleinen wohlerzogenen Geschich-
ten ohne Sex, Gewalt und Lust geschrumpft.
Nachdem beide in endlos viele Disneyrollen ge-
schlüpft sind, wollen sie schließlich ihr eigenes
Stück kreieren, ringen aber doch nur wieder um
die Frage, wer sie denn eigentlich sein möchten.

Regisseur Malte Lachmann bringt das Stück des
mehrfach ausgezeichneten dänischen Autors
Christian Lollike in der deutschsprachigen Erst-
aufführung gekonnt auf die Bühne des Kleinen
Hauses. Die Stimmung im Saal schwankt genau-
so schnell wie das Leben der beherzt gespielten
Protagonisten. Durch die kleine Bühne und di-
rekte Ansprache sind die Zuschauer mittendrin.
Wenn Schuhmacher in der Rolle eines Straßen-
gangsters das Publikum beschimpft, dann wirkt
das beängstigend realistisch. | Matthias Schöne

Kleines Haus Dresden: am Sonntag (29.6., 20 Uhr).

Sind wir alle durch
Medienkonzerne

versaut und zu de-
primiert für eigene

Träume? Das Staats-
schauspiel Dresden

reflektiert dies in
„Träume werden
Wirklichkeit! Ein

Disneydrama“.

Frau A (Ines Westernströer) flüchtet
sich in Tagträume. Foto: Matthias Creutz

SSzzeenneenn  ddeerr  DDiissnneeyy--SScchhääddiigguunngg



Die abstrakten, unscharfen Bilder des Künst-
lers Stefan Heyne lassen den Betrachter mal in
aufgelöste Räume, mal in farbintensive, mal in
düstere Bildwelten abtauchen. Verloren, aber
auch frei fühlt man sich in den großflächigen
Fotografien, die mit einer digitalen Spiegelre-
flexkamera im Kleinformat aufgenommenen
wurden. Durch die enorme Vergrößerung wird
die Pixelstruktur sichtbar. Diffuse Räume, oft
im mysteriösen Halbdunkel, bilden den
Schwerpunkt in Heynes Werk, der auch als
Bühnenbildner arbeitet. Die Fotografie hat er
sich selbst beigebracht. Heyne steht in der Tra-
dition von Künstlern wie Hiroshi Sugimoto, die
die Fotografie als Medium der Realitätsver-
mittlung hinterfragen und ausloten. „In der

Ausstellung wird deutlich, wie stark unsere
Wahrnehmungsgewohnheiten sind“, sagt Ste-
fanie Bringezu, Kunstvermittlerin der Städti-
schen Galerie Dresden, in der die Fotos von
Heyne derzeit zu sehen sind. Die Bilder hinter-
lassen den Betrachter orientierungslos, geben
kaum Hinweise, was konkret zu sehen ist. Be-
sonders in der Rauminstallation „The En-
lightenment“ wird die Verlorenheit präsent,
aber auch ein Gefühl von Leichtigkeit, wenn
man sich beim näheren Betrachten in den
Wandfarben verliert.
Bringezu hat mit der Volontärin Anna Schinzel
zur Heyne-Ausstellung das Projekt „Blickwech-
sel“ konzipiert. Bis zum 6. Juli kann jeder dafür
Bilder einsenden. „Thema ist alles, was das all-

tägliche Empfinden auf ungewöhnliche Art
darstellt“, erklärt Bringezu – seien es merkwür-
dige Blickwinkel, Unschärfe, Bearbeitungen
mit dem Computer. „Wir möchten eine große
Vielfalt erreichen, denn jeder hat seine Sicht-
weise“, sagt die 37-Jährige. Die Aktion ist gut
angelaufen: Es haben sich bereits junge und äl-
tere Fotografieinteressierte beteiligt. Die Fotos
werden ab der Museumssommernacht in Dres-
den der Öffentlichkeit präsentiert. | Jana Schäfer

„Naked Light“ ist bis 14. September in der Städtischen Galerie
Dresden für ermäßigte vier Euro zu sehen. Die Ausstellung
„Blickwechsel“ eröffnet am 12. Juli (20.30 Uhr). Die Schau endet
am 14. September mit der Prämierung des beliebtesten Fotos
(17 Uhr). Der Eintritt ist kostenfrei. Noch bis 6. Juli können Fotos
eingeschickt werden. Weitere Infos hierzu und zum Ausstel-
lungsprogramm im Netz: www.galerie-dresden.de

Die Ausstellung
„Naked Light. Die

Belichtung des
Unendlichen“ des

Berliner Foto-
künstlers Stefan

Heyne ist Inspira-
tionsquelle für das

partizipative Projekt
„Blickwechsel“.

Stefanie Bringezu ist gespannt auf die Fotos
der Wettbewerbsteilnehmer. Foto: Amac Garbe

DDiiee  UUnn--
sscchhäärrffee  ddeerr
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Wo hat sich hier Athene versteckt? Neugierig um-
kreisen die Besucher der Vernissage die Skulptur
„Athene und Odysseus“ von Andreas Hegewald,

einem renommierten Dresdner
Künstler. Im Garten der Villa
Baumgarten stehen weitere
Skulpturen: „Animal“ des Künst-
lers Thomas Kühnapfel aus auf-
geblasenem Edelstahl sieht aus
wie metallene Wolken, und „Cor-
rosive Liquid II“ von Guido Hof-
mann, ein mit Gummigranulat
überzogener Standstein, der et-
was von einem verunglückten
Straßenbau hat. Was letztere
Skulptur wirklich bedeutet, das
hält Ausstellungsleiterin Andrea
Hilger bis zur Eröffnung der
OSTRALE am 18. Juli geheim.
Bei dieser Vernissage ist Hege-
wald als einziger Künstler anwe-
send. Den Serpentinit hat er 2007
aus einem Steinbruch in Zöblitz
geholt. Ihm war klar: In dem
Stein steckt Athene. Er hat sie
subtil herausgearbeitet, wie auch
Odysseus und den Stier. Doch
muss der Betrachter die Skulptur
sehend abtasten auf Ohren, Haa-
re, Münder, Hörner. Gestalten
halb verschlungen im Stein. Um-
so faszinierender erscheinen sie,
wie eine archäologische Entde-

ckung. „Seit meiner Kindheit interessiert mich der grie-
chische Mythos“, erklärt Hegewald. Besonders die Dramatik
ließ ihn nicht los, der Fundus an bedeutenden Ideen, wie die
der Unsterblichkeit. „Die Dinge verwandeln sich. Ob wir
Menschen damit klarkommen ist unser Problem.“ Hege-
wald gießt Wasser über der Skulptur aus, möchte den Wan-
del der Farbe demonstrieren. Der rosa Stein verdunkelt sich,
Athene wird tiefrot. | Jana Schäfer

OSTRALE-Preview bis 28. September im Garten der Villa Baumgarten (Carolinen-
straße 2) in Dresden zu sehen. Die feierliche Eröffnung der OSTRALE startet am
18. Juli (18 Uhr) im Foyer der Messe Dresden. Netzinfos: www.ostrale.de

AAtthheennee  wwiirrdd  ttiieeffrroott
Drei Skulpturen im Garten der Dresdner Villa

Baumgarten geben einen Vorgeschmack
auf die OSTRALE 2014.

Hegewalds „Athene“
weist auf die OSTRALE
voraus. Foto: Amac Garbe
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Feiert mit uns das 19. Fahrradfest der Sächsischen Zeitung und 
lernt Dresden und seine malerische Umgebung aus neuen Pers- 
pektiven kennen – gemeinsam mit tausenden Radfahrern auf 
einer von sechs Strecken zwischen 13 und 135 Kilometern Länge.

So habt ihr Dresden noch nie studiert!

Infos unter: 0351 4864-2670, www.sz-fahrradfest.de
oder www.facebook.com/SZFahrradfest



Was tippst Du?
Die dritte Runde: „ad rem“
und die Feldschlößchen AG
Dresden präsentieren zur Fuß-
ball-Weltmeisterschaft der
Herren ein Tippspiel, bei dem
Ihr in jeder „ad rem“-Ausgabe
bis zum Finale einen Kasten
Feldschlößchen (Foto: PR) ge-

winnen könnt. Den dritten
Kasten kühles Blondes könnt
Ihr nun absahnen, wenn Ihr
das Ergebnis des letzten Vor-
rundenspiels Deutschlands
gegen Klinsis USA-Team rich-
tig voraussagt. Schickt Euren
Tipp bis zum 26. Juni (18 Uhr)
per E-Mail mit dem Stichwort
WM an leserpost@ad-rem.de!
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. In der vergangenen
Woche gab Sergej Würtz als
einziger den richtigen Tipp ab
und gewann. | NaF

WM-GEWINNSPIEL.

„Ich mag keinen Fußball – außer zur WM!“
Gemeint ist meist, dass sich die größten Fuß-
ballabstinenzler zu den drei deutschen Vor-
rundenspielen und der anschließenden KO-
Runde (Was war das noch einmal?) in schwarz-
rot-gelbe Tracht werfen, die Wangen mit drei

Streifen lackieren und „Schlaaaand!“ grölend
vor einer riesigen Leinwand stehen. Inmitten
hunderter anderer, die eigentlich keinen Fuß-
ball mögen. Klar, der WM-Patriotismus, der
sich seit dem Turnier 2006 in Deutschland
entwickelt hat, mag seine guten Seiten haben.
Endlich wieder stolz auf sein Land sein zu kön-
nen beispielsweise. Immer öfter kommt mir
der Hype jedoch wie bloßes Mitläufertum vor
und ich habe plötzlich Respekt vor Leuten, die
zugeben: „Ich mochte Fußball noch nie – wa-
rum dann zur WM?“ Als jemand, der schon zur
Euro ’96 in England fast jede Partie verfolgt
und alle Panini-Bilder fein säuberlich gesam-
melt und eingeklebt hat, erwarte ich ja kaum,
dass mich jemand fragt, mit ihm das Null-Uhr-
Spiel Nigeria gegen Bosnien und Herzegowina
zu schauen. Dabei macht gerade das für mich
eine WM aus: Sich mit den Überraschungs-
teams zu freuen, zu staunen über die Jubel-
tänze der Afrikaner, zu trauern, wenn ein Fa-
vorit vorzeitig die Segel streicht. Kurzum: Den
Fußball zu ehren, wie es ihm gebührt und wie
es nur eine Weltmeisterschaft ermöglichen
kann. Deshalb mag ich die WM.

WM-SPLITTER.

Von Florian Schumann

Wer internationalen Fußballern beim Kicken zuse-
hen möchte, muss nicht bis nach Brasilien reisen. Es
reicht, am Sonntagnachmittag in die Sporthalle Au-
gust-Bebel-Straße der TU Dresden zu gehen. Zwi-
schen den üblichen Geräuschen quietschender
Turnschuhe und an die Wand knallender Bälle
schwirren hier Worte wie „Jìnlé“ durch die Luft.
Denn es trainiert die chinesische Fußballmann-
schaft in Dresden, die zum Universitätssportzen-
trum der TU gehört. Seit inzwischen neun Jahren
treffen sich die über 20 Spieler einmal wöchentlich
zum gemeinsamen Kicken.
Dabei ist auch Trainer Junlin Huang, der im siebten
Semester Informatik an der TU Dresden studiert.
Auf die Frage, weshalb seine ehemaligen Kollegen
eine chinesische Mannschaft gründeten, statt einem
der bestehenden Dresdner Vereine beizutreten,
weiß der 25-Jährige keine rechte Antwort: „Gute
Frage!“ Vielleicht liege es daran, dass sie als Asiaten
anders spielen als die Deutschen, die oft größer,
kräftiger und ausdauernder sind, während sie in
China mehr Wert auf Technik legen.
Doch das sei nicht der einzige spielkulturelle Unter-
schied, fügt sein Mitspieler Wei Zheng hinzu, der in
Peking Sportjournalismus studiert hat, bevor er vor
vier Semestern für sein Logistikmanagementstudi-
um an die Dresden International University kam.
Denn häufig stünden in China eher Individualsport-
arten wie Tischtennis und Badminton im Mittel-
punkt des Trainingsplans. Und so fokussieren sich
viele auch beim Fußballtraining eher auf die per-

sönliche Leistung als auf das Teamplay. Das hat der
26-jährige Wei Zheng am eigenen Leib erlebt, als er
einige Male in einem deutschen Verein mitgespielt
hat: „Sobald ich den Ball bekam, wollte ich mit ihm
loslaufen. Aber in Deutschland passen sie den Ball
fast sofort weiter.“
Auch andere Mitglieder spielen zusätzlich in ande-
ren Dresdner Vereinen mit. TU-Student Gong Chen
hat dabei vor allem eine Erfahrung gemacht: „Für
viele Deutsche ist Fußball ein Teil des Lebens, wir
sehen das Training mehr als Spaß.“ Der 28-jährige
Maschinenbaustudent im zwölften Semester zitiert
grinsend seinen deutschen Trainer: „Gas, Gas, Gas!
Lauf, Lauf!“ Ein Spieltempo, das ihm gut gefällt.
Vielleicht komme die chinesische Gelassenheit da-
her, dass in China nur wenige Menschen im Verein
Fußball spielen. Man treffe sich eher lose, ohne feste
Trainingszeiten und festgelegte Ligaspiele. So er-
klärt es sich zumindest Wei Zheng.
Eine chinesische Liga gäbe es auch in Deutschland
nicht, aber durchaus spezielle Turniere, denn chine-
sische Mannschaften gibt es in fast allen größeren
deutschen Städten. Im Sommer spielen sie dann
aber vor allem im Ostragehege – gegen Dresdner, in-
ternationale und bunt gemischte Mannschaften.
Und ob es am Ende „Jìnlé“ oder doch „Toooor“
heißt – Fußball bleibt trotz unterschiedlichem Spiel-
stil eine internationale Sprache. | Anne Göhre

Chinesischen Fußball live gibt es am 19. Juli (11 bis 18 Uhr) auf dem
Fußballplatz in der Malterstraße Dresden. Das Turnier wird von der
chinesischen Mannschaft in Dresden organisiert.

Fußball ist eine
internationale
Sprache, doch

auch hier gibt es
Dialekte. „ad rem“

sprach mit der
chinesischen

Fußballmann-
schaft in Dresden

über deutsch-
chinesische
Spielkultur.

Gong Chen, Junlin Huang
und Wei Zheng (v. l.) spie-
len in Dresden zusammen
Fußball. Foto: Amac Garbe
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Studententarif
 „twoforone“2 Stunden zum Preis von einertäglich bis 15 Uhr buchbar
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Erfrischung am See



Erinnerungskultur ist was Feines:
Gedenktage, Straßennamen und so-
gar chemische Elemente erinnern an
große Männer und Frauen unserer Ver-
gangenheit. An Universitäten gilt die gleiche Traditi-
on, und so werden Gebäude nach berühmten Akade-
mikern und Wissenschaftlern benannt. Doch der wohl
beliebteste Bau gibt vielen Studenten Rätsel auf. Wer
zum Teufel war dieser Mensa und was hat er gemacht,
dass sein Name gleich auf mehreren Hausschildern
steht? Was viele nicht wissen: Der deutsche Cenaloge
Henri Mensa erfand 1928 das Mensatablett – eine lo-
gistische Meisterleistung, die die deutsche Essenskul-
tur nachhaltig revolutionieren sollte. Unter dem NS-
Regime zum Volkstablett ausgebaut, wurde Mensas
Lebenswerk erst in den 80er-Jahren rehabilitiert und
fand Eingang in sämtliche Kantinen des Bundes. In
der Mensologie gibt’s am Mittwoch (25.6.) gefüllte
Maultaschen auf Paprikakraut und am Freitag (27.6.)
den Nudelteller Pomodoro in der Mensa Reichen-

bachstraße. Für Naschkatzen gibt’s in
der Mensa Siedepunkt am Dienstag
(1.7.) Erdbeer-Rhabarber-Kaltschale mit
Buchteln. | Julius Meyer

Zeichnung: Norbert Scholz

MMeennssaattiipppp

● Am Mittwochabend (25.6.,
18.30 Uhr) findet unter dem
Namen „Geflüchtet – Ange-
kommen – Willkommen“ ein
Infoabend in der Pfarrscheune
Dresden (Altleuben 13) statt.
Veranstaltet vom Netzwerk
„Leuben ist bunt“, der Kirch-
gemeinde Leuben und vom
Ortsamt Leuben wird über
das Asylverfahren informiert.
Auch Fragen der Besucher sol-
len nicht zu kurz kommen.

● Auch am Mittwoch (25.6.,
19 bis 21 Uhr) findet ein Vor-
trag im Dresdner Kino im Kas-
ten (August-Bebel-Straße 20)
statt. Prof. Ulrich Pfisterer be-
schäftigt sich mit Michelange-
lo und die Kunst der Freund-
schaft, indem er die Bindung
zwischem dem Künstler und
Tommaso de’ Cavalieri im
Kontext der Bedeutung von
Freundschaft während der Re-
naissance untersucht. Netzin-
fos: www.kurzlink.de/Miche-
langelo

● Selbst zum Künstler
werden könnt Ihr für das
Dresdner Literaturhaus Villa
Augustin. Junge Filmschaffen-
de sind aufgerufen, einen
drei- bis fünfminütigen
Handy-Kurzfilm zu drehen
und mit ihm am Wettbewerb
zur Ausstellung „Metarmor-
phosen“ teilzunehmen. Infos
und „InPut“ bekommt Ihr am
Freitag (27.6., 19 Uhr) im Lite-
raturhaus. Netzinfos: www.li-
teraturhaus-dresden.de

● Studenten der TU-Fakultät
Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften dürfen vor
dem Prüfungsauftakt noch
einmal feiern. Am Freitag
(27.6., 19 Uhr) findet im Bä-
renzwinger Dresden ein Som-
merfest mit Bands, DJ und
mehr statt. Netzinfos:
www.kurzlink.de/slk

● Am Sonntag (29.6., 14 Uhr)
lädt der Botanische Garten
der TU Dresden (Stübelallee 2)
zur öffentlichen Führung
„Pflanzen der Aborigines“ ein.
Der Referent Josef Gogollok
leitet die Führung und getrof-
fen wird sich am Eingangsbe-
reich des Gartens. Netzinfos:
www.kurzlink.de/Pflanzen

● Wenn Studenten die Som-
merpause genießen, geht es
für Schüler los: Zur Sommer-
universität können sie das
Studentenleben kennenler-
nen. Für Mädchen gibt es vom
28. Juli bis 1. August, für Jun-
gen vom 4. bis 8. August so-
wie vom 18. bis 22. August
noch Restplätze. Anmelden
kann man sich mit Übernach-
tung bis 1. Juli beziehungs-
weise ohne bis 11. Juli über
das Anmeldeformular im In-
ternet: www.kurzlink.de/tu-
dresden. | Sarah Hartleb

INFOQUICKIES.

Tierschutz und Arbeitsbedingungen in der
Mode werden immer wichtiger. Die Ge-
wissheit, dass Tiere Lebewesen sind, die
Schmerz und Leid empfinden, rückt weiter
in den Blickwinkel der Konsumenten.
Nicht nur Tierschutzorganisationen wie
PETA oder der Verein Vier Pfoten setzen
auf Aufklärung und ein Umdenken, auch
Prominente fühlen sich für die Rechte von
Tieren verantwortlich und propagieren ei-
ne bewusstere Lebensweise.
Es scheint ein Trend zu sein, der in unse-
rer unmittelbaren Umgebung angekom-
men ist: In Dresden gibt es vegane Restau-
rants, am Campus eine Biomensa, die ei-
nen Großteil ihrer Lebensmittel von regio-
nalen Anbietern bezieht, und auch in Sa-
chen Mode steht Secondhand oder „Do it
yourself“ immer häufiger an erster Stelle.
Wurde man lange Zeit belächelt, wenn
man auf Fleisch oder Eier verzichtete, ist
laut des ZDF-Experiments „Vegetarier ge-
gen Fleischesser“ statistisch nachgewiesen,
dass heutzutage jeder 20. Deutsche vegeta-

risch lebt. „Der Fleischkonsum in den
westlichen Ländern geht sehr stark zu-
rück“, sagt auch die 24-jährige Lisa
Höntzsch von der TU-Umweltinitiative.
„Man befasst sich mit seinem Essen und
will ethisch korrekt handeln.“ Die
Dresdnerin, die im achten Semester Poli-
tikwissenschaft und Humanities studiert,
hat an der TU Dresden die Vorlesung
„AusNutztier? Das verschobene Verhältnis
zwischen dem Menschen und anderen Tie-
ren“ ins Leben gerufen, die sich mit Tier-
schutz und Tierrecht beschäftigt. „Man hat
verlernt zu hinterfragen. Wir lehnen Ge-
walt ab, aber die Gewalt gegen Tiere ist
normal. Genauso wie es normal ist, Fleisch
zu essen.“ Sie selbst verzichtet auf Fleisch
und andere tierische Produkte.
Jan Rosin von „Vegan Industries“ lebt seit
Anfang des Jahres vegan. „Veganer bin ich
nicht von heute auf morgen geworden“,
sagt der 25-jährige Wirtschaftskommuni-
kationsstudent von der HTW Berlin. Es
war ein Prozess, der sich entwickeln muss-

te. Er ernährte sich vorher vegetarisch. Auf
seinem Blog beschäftigt sich der Berliner
mit der veganen Lebensweise und veröf-
fentlicht unter anderem Rezepte. Für ihn
hat vegan sein nichts mit einem Trend zu
tun, sondern mit einer Lebenshaltung.
Entweder man steht dahinter oder lässt es
bleiben. „Man sollte sich viel mehr Gedan-
ken darüber machen, was man konsu-
miert“, sagt Rosin.
Auch Lisa Höntzsch will die Besucher der
Vorlesung dazu anregen, eigenständige
und verantwortungsbewusste Entschei-
dungen zu treffen und den eigenen Kon-
sum, sei es in Form von Kleidung oder
aber Nahrung, zu hinterfragen. Die Vorle-
sung spricht für sich: Dank der hohen
Nachfrage findet sie dieses Semester zum
zweiten Mal statt. | Maria-Luise Kunze

Vorlesung „AusNutztier? Das verschobene Verhältnis zwi-
schen dem Menschen und anderen Tieren“ donnerstags,
18.30 bis 20 Uhr im Andreas-Schubert-Bau (Raum 120)
der TU Dresden. Netzinfos: www.veganindustries.de;
www.tuuwi.de

Immer mehr Menschen ent-
scheiden sich für eine fleisch-
lose oder vegane Lebensweise.
Auch Kleidung und Kosmetika
werden öfter mit dem Be-
wusstsein gekauft, dass Tiere
mitunter dafür leiden müssen.

Lisa Höntzsch hat die Vorle-
sungsreihe „AusNutztier?“ der
TUUWI organisiert. Foto: Amac Garbe
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PERSÖNLICHES/GRÜßE
Du bist rund? Na und?! Ich bin ein

Mann mit Herz und Hirn, humor-
voll, unternehmungslustig sowie
durchaus bodenständig, welcher ei-
ne warmherzige, intelligente und
kulturell interessierte Partnerin
sucht. Sie darf auch gern sehr mollig
sein, mir würde es gefallen.
duw@gmx.de

SUCHE
Praktikumsausschreibung: Koordination

und Öffentlichkeitsarbeit für das Bil-
dungsprojekt MOVE IT! YOUNG
(Akifra e.V.) ab August 2014 / 40Std.
im Monat / mindestens 5 Monate /
semesterbegleitend mit freier Zeit-
einteilung / Aufwandsentschädigung
geplant MOVEIT! YOUNG ist ein Bil-
dungsprojekt der Aktionsgemein-
schaft für Kinder- und Frauenrechte
(Akifra e.V.). Wir konzipieren speziell
für Schulen und Jugendeinrichtungen
in Sachsen ein Jugendfilmprogramm
mit dem Ziel der (entwicklungs-) po-
litischen und menschenrechtlichen
Bildung. Über das Medium Film so-
wie begleitende Projekttage regen
wir junge Menschen zu Selbstreflexi-
on und Engagement an und öffnen
ihnen die Augen für Herausforderun-
gen in unserer Gesellschaft. Deine
Aufgaben: •Koordination und per-
sönliche Betreuung von Schüler*in-
nen im Rahmen unseres neuen Pro-
jektes MOVE IT! YOUNG Filmclubs
•Bewerbung von Filmclubs in Schu-
len / Jugendeinrichtungen •Treffen
mit interessierten Jugendlichen und
Unterstützung bei der Umsetzung
von Filmvorführungen •Filmrecher-
che und Filmauswahl •Öffentlich-
keitsarbeit MOVE IT! YOUNG •Anfer-
tigung von Pressemitteilungen, Pfle-
ge und Recherche von Pressekontak-
ten, Interviews für Print- und Hör-
funkmedien •Entwickeln neuer Ide-
en, um Lehrer*innen und Schüler*in-
nen zu erreichen Dein Profil: •ausge-
prägte Kommunikations- und Team-
fähigkeit •sehr guter Ausdruck in
Wort und Schrift •Spaß an der Arbeit
mit Jugendlichen •Bereitschaft zu
selbständiger, eigenverantwortlicher
und strukturierter Arbeit •Interesse
an menschenrechts- und entwick-
lungspolitischen Themen, Film und
Bildung Als Bewerbung richte bitte
ein kurzes Anschreiben (max. ˝ Seite)
zusammen mit Deinem Lebenslauf
an: Line Große - line@moveit-
young.de Weitere Informationen:
www.moveit-young.de

Suchen 1 Haushalthelfer/in Aufgaben: -
Saugen/Wischen der Böden - Reini-
gung Bad/Küche - Staubwischen -
evtl. Fensterputzen Umfang: ein Ein-
satz dauert ca. 2 Std. Häufigkeit: 1
Termin/Woche Zeiten: nach Abspra-
che Ort: Dresden-Streheln, am Wa-
saplatz Anforderungen: - gründlich
und gewissenhaft - zuverlässig Ent-
lohnung: 10€/Std. Beginn: ab sofort
Dauer: unbefristet Ort: 01219 Dresden

KURSE/WORKSHOPS

VERKAUFE
Verkaufe wegen Umzugs das Hochbett

Tromsö (jetzt Svärta) inklusive pas-
sendem Lattenrost für 50 €. Ausge-
legt ist es für eine Matratzengröße
von 90x 200 cm und hat eine Unter-
betthöhe von 145cm. Die Farbe ist
Silbergrau. Das Bett ist bereits abge-
baut und kann sofort abgeholt wer-
den. (Bis spätestens 29.06!) Eine
Montageanleitung findet sich auf der
Ikea-Website! VERSCHENKE außer-
dem eine 2-sitzer Schlafcouch die
perfekt unter das Hochbett passen
würde und einen kleinen Röhren-
fernseher mit ca. 55cm Bildschirm-
diagonale./ Akiko-Sakura@gmx.de

VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Gebrauchtes Damenrad zwecks Neu-

kauf abzugeben. Ca 15 Jahre alt, fahr-
tüchtig, alterstypische Gebrauchs-
spuren, 28'' Bereifung, 7-Gang Na-
benschaltung, Dynamo, Gepäckträ-
ger, Körbchen. Auch Bügelschloss
kann mit abgegeben werden. Bei In-
teresse bitte melden unter
leni-in-dd@freenet.de

Verkaufe grünes DDR-Damenrad für
40€! Abzuholen in Löbtau. Tel.:
0176/28902101

SONSTIGES
Hallen Fußball spielen am Samstagmor-

gen Wir suchen gute Fußballspieler
für unseren wöchentlichen Samstag-
morgenkick in einer Halle in Uninä-
he: marlz@gmx.net

Ich habe dir am Samstag auf der BRN
Louisenstraße gar nicht mehr deine
hellbraune Holzsonnenbrille wie-
dergeben können. Wenn du sie zu-
rück haben möchtest, melde dich bei
mir!

Möchte jemand zeitnah FitnessFirst-
Mitglied werden? Übernehmt mei-
nen 1-Jahres-Vertrag und spart 10
€/Monat. Details auf Anfrage.
heideholle@web.de

Suchen Begleitassistenten: Assistenz-
dienst der Diakonie sucht ehrenamtli-
che Begleiter für Menschen mit Behin-
derung in der Freizeit, zu Veranstal-
tungen, Einkauf oder Arztbesuch. Bei
Interesse bitte melden, Tel. DD 5633201
oder abz.bg@diakonie-dresden.de

VERSCHENKE
VERSCHENKE eine 2-sitzer SCHLAF-

COUCH und einen kleinen Röhren-
FERNSEHER mit ca. 55cm Bild-
schirmdiagonale./ Akiko-Sakura@
gmx.de

BIETE WOHNRAUM

Biete ab September eine wunderbare
2-Raum-Wohnung, 55qm, für ein
Jahr zur Zwischenmiete an. Die
Wohnung liegt im Stadtzentrum, na-
he zur Uni, ist vollmöbliert, hell und
ruhig. Die Warmmiete beträgt un-
schlagbare 450€. Bei Interesse bitte
Email an Anja unter lohanj@web.de.

PINNWAND 15

Katja Liebich
Tel. 0351 48642360, Funk 0176 61799975

ad-remADM@dd-v.de

Jörg Korczynsky
Tel. 0351 48642443, Funk 0177-2817174

Korczynsky.Joerg@dd-v.de

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne persönlich:

www.facebook.com/
hochschulzeitung.adrem

www.ad-rem.de

DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 59,3 m²,
385 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4371908

DD-Klotzsche, Wohnung, 4 Zi., 105 m²,
789 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4374284

DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 56,55 m²,
368 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4377033

DD-Johannstadt-Nord, Wohnung, 2
Zi., 59,04 m², 440 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,

(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4378581

DD-Tolkewitz, Wohnung, 3 Zi., 84,48
m², 582,91 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4381406

DD-Trachau, Wohnung, 2 Zi., 50,45
m², 399 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/ 65 65 605 , On-
line-ID: 4382086

DD-Seidnitz, Wohnung, 2 Zi., 57,8 m²,
376 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4382139

DD-Blasewitz, Wohnung, 2 Zi., 67 m²,
395 € KM + NK, R & M Die Makler
GmbH, 0351/6 56 56 00 , Online-
ID: 4382226

DD-Neustadt, innere, Wohnung, 3 Zi.,
76,22 m², 559 € KM + NK, R & M Die
Makler GmbH, 0351/6 56 56 00 ,
Online-ID: 4382369

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 39,66
m², 355 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 00 , On-
line-ID: 4382382

DD-Blasewitz, Wohnung, 2 Zi., 44,08
m², 330 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 02 , On-
line-ID: 4382398

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 37,49
m², 337 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 00 , On-
line-ID: 4382406

DD-Trachau, Wohnung, 2 Zi., 70 m²,
500 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4382543

DD-Cotta, Wohnung, 2 Zi., 56 m², 550
€ KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4382610

DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2 Zi., 54,7
m², 350 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden, (0351) 478740 , On-
line-ID: 4382659

DD-Friedrichstadt, Wohnung, 2,5 Zi.,
54,33 m², 500 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,

(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4383229

DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2,5 Zi., 93
m², 512 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4383521

DD-Tolkewitz, Wohnung, 3,5 Zi., 100
m², 750 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden, (0351) 478740 , On-
line-ID: 4383638

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 37,28
m², 337 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 00 , On-
line-ID: 4384430

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 40,18
m², 359 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 00 , On-
line-ID: 4384439

DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
68,62 m², 420 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,

(0351) 6 555 777 , Online-ID:
4384566

DD-Südvorstadt-West, Wohnung, 2
Zi., 50,78 m², 390 € KM + NK, R & M
Die Makler GmbH, 0351/6 56 56
02 , Online-ID: 4384848

DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 2 Zi.,
62,1 m², 450 € KM + NK, REP-
PE&PARTNER IMMOBILIEN®,

(0351) 44494-16 , Online-ID:
4385826

DD-Klotzsche, Wohnung, 2 Zi., 90 m²,
550 € KM + NK, Beate Protze Immo-
bilien GmbH, 0351 43612-30 , On-
line-ID: 4373105

DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 62,96
m², 356 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4381241

DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2 Zi.,
66,91 m², 467 € KM + NK, R & M Die
Makler GmbH, 0351/6 56 56 02 ,
Online-ID: 4382223

DD-Pieschen-Nord, Wohnung, 2 Zi., 63
m², 390 € KM + NK, Mietwohnzen-
trale Dresden, (0351) 478740 , On-
line-ID: 4382650

DD-Striesen-Süd, Wohnung, 3 Zi., 68
m², 545 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 02 , On-
line-ID: 4383947

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 40,1
m², 359 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 00 , On-
line-ID: 4384429

DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
55,8 m², 390 € KM + NK, CITYMAK-
LER DRESDEN GmbH &, (0351) 6
555 777 , Online-ID: 4385628

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 2 Zi., 58,3
m², 410 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4385759

DD-Blasewitz, Wohnung, 3 Zi., 99,1
m², 720 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4386424

DD-Neustadt, innere, Wohnung, 2 Zi.,
42,06 m², 380 € KM + NK, R & M Die
Makler GmbH, 0351/ 65 65 605 ,
Online-ID: 4386672

DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2 Zi., 61
m², 396 € KM + NK, Hähle Immobi-
lien, + 49 351 801 18 77 , Online-
ID: 4386725

DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 3
Zi., 75,6 m², 500 € KM + NK, DI-
MAG Vermietung, 0351 312094-10
, Online-ID: 4386779

DD-Leipziger Vorstadt, Wohnung, 4
Zi., 79,87 m², 540 € KM + NK, DI-
MAG Vermietung, 0351 312094-10
, Online-ID: 4386780

DD-Gruna, Wohnung, 2 Zi., 61,77 m²,
450 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4386894

DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 68,59
m², 465 € KM + NK, Schlage Immo-
bilien, +49(351) 8401860 , Online-
ID: 4387381

DD-Strehlen, Wohnung, 3 Zi., 60,95
m², 427 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/ 65 65 605 , On-
line-ID: 4387397

DD-Plauen, Wohnung, 3 Zi., 91,4 m²,
777 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &, (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4387944

www.elternnetzwerk-dresden.de

Welchen Schultyp 
wähle ich  
für mein Kind?

Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.

dd

Ständig neue Apartments
für junge Leute.

www.gz-i.de

Musiker-
Speed-
Dating

www.volume11.de

28. Juni
20.00 Uhr
Eintritt Frei



Die Leser des Dresdner Universitätsjour-
nals trauten am Montag ihren Augen
kaum: „TU-Dozent beleidigt Behinderten“
stand als Überschrift auf der Titelseite.
Das UJ berichtete, daß ein bekannter TV-
Moderator mit nebenberuflichem Lehrauf-
trag am Institut für flüchtige Medienpro-
dukte sich outete, daß er niemals von ei-
nem Behinderten mit spanischem Abitur
und Down-Syndrom unterrichtet werden
möchte.

Studentenrat fordert neben
IQ- auch EQ- und KQ-Test

Unterstützt wurde der Artikel von einem
Statement aus dem TU-Rektorat, um „im
Konzert der Meinungsäußerung“ auch den
Standpunkt der TU Dresden zu finden.
Das Problem dabei: Der Mann, Doktor der
Pädagogie, ist gleichzeitig Vizeparteichef
der noch jungen Alternative für deutsche
Alternativen Dresden-Süd (AfdADS) und
will im Herbst von der Uni in den Landtag.
Gestern abend twitterte dann der Medien-
profi nach einer Anfrage von AD ACTA:
„Da hatte meine erzkatholische Frau wohl
eine emotional schwache Phase oder sie

hat einfach unsere Facebook-Profile ver-
wechselt.“ Die Pressesprecherin des stadt-
bekannten TV-Stars bemühte sich derweil
um Schadensbegrenzung und konnte so-
gar die Studentenredaktion vom Uni-TV-
Sender Kopflicht.tv zu einer Stellungnah-
me überreden: „Wir, die Hochschulgrup-
pe, werden in den kommenden Tagen mit
dem Institut in Verbindung treten, inwie-
weit wir noch an den Dozenten gebunden
sind“, schreiben sie auf der Facebook-Sei-
te.
Doch die TU reagierte prompt: Die Film-
plattform kopflicht.tv wurde sofort aus
dem Netz genommen, jetzt kommt an die-
ser Stelle nur noch die Fehlermeldung:
„Forbidden. You don’t have permission to
access this server.“ Ein Neustart des Sen-
ders ist erst für Oktober geplant: Neuer
Name des Senders dann: kopfpflicht.tv!

Dem Studentenrat reicht das nicht. „Wir
fordern – neben dem IQ über 100 – auch
einen angemessenen Test zur Ermittlung
von EQ und KQ!“ So polterte eine Vertre-
terin bei der Krisenpressekonferenz im
Wissenschaftsministerium und meinte da-
mit den Wert für emotionale und Kritik-
kompetenz.
Die Parteigruppe der AfdADS stärkte hin-
gegen dem Dozenten den Rücken: „Ohne
die Indiskretion im UJ wäre es eine rein
virtuelle Netzdiskussion außerhalb unse-
rer Uni geblieben“, schreiben sie in einem
offenen Leserbrief mit 1 465 Unterschriften
an die Redaktion und fordern empört die
konsequente Rücksendung und Einstamp-
fung aller verfügbaren Exemplare.

Skandal im Sperrbezirk der

politischen Korrektheit! Ein

bekannter TV-Moderator, der seit

Jahrzehnten an der TU das beste

Verhalten in Talk- und Quizshows

lehrt, sorgte bei Facebook für einen

Shitstorm (dt.: geballter Unmut).

Nun droht die TU mit harten

Konsequenzen: der Umbenennung

des hauseigenen TV-Senders!

Am Montag machte die Alternative für deutsche
Alternativen vorm Willers-Bau noch Wahlwerbung,
nun wird ihr Vizechef böse angegriffen.Foto: A. H.

TU macht TV-Star down
Partei-Lehrkraft zu Kopfpflicht verdonnert

NABELSCHAU

FIFA saniert TU-Sportplatz
■ Dresden. Der Ascheplatz an der
August-Bebel-Straße soll auf Kosten des
Fußballweltverbandes FIFA saniert und
zu einem Kunstrasenplatz umgewandelt
werden. TU-Student Kevin T. (21) hatte
mit einem Video über die Anlage an ei-
nem Gewinnspiel der FIFA teilgenom-
men, bei dem es darum ging, Fußballern
auch in den ärmsten Gegenden der Welt
einen ordentlichen Platz zur Verfügung
zu stellen. Bei der Ehrung in Rio de Ja-
neiro war nicht aufgefallen, daß eine An-
lage aus Dresden gezeigt wurde. Die Ju-
ry war vom Video so angetan, daß sie
einer Sanierung spontan zustimmte.

Campusparty wird wiederholt
■ Skandal. Die Dresdner Polizei
sorgt für einen Paukenschlag: Sie ver-
pflichtet die Veranstalter der Dresdner
Campusparty, die diesjährige Ausgabe
zu wiederholen. Dies soll schon am heu-
tigen Abend passieren – mit den glei-
chen Bands wie beim Original am 4. Ju-
ni. „Wir haben ermittelt, daß alle Eintritts-
karten doppelt gedruckt wurden. So er-
fahren die Künstler ausgleichende Ge-
rechtigkeit“, erklärte ein Polizeisprecher.

66 Dresdner Profs in Brasilien
■ Copacabana. Eine kleine Anfra-
ge an die Leitung der TU Dresden sorgte
gestern für Aufsehen: Auffällig viele Pro-
fessoren der TU Dresden befinden sich
derzeit zu Gastaufenthalten oder For-
schungsfreisemestern in Brasilien. Ein
Sprecher der Uni baute jedoch gleich
vor: Es sei eine zufällige, keineswegs ei-
ne statistisch signifikante Häufung, daß
sich momentan insgesamt 66 TU-Pro-
fessoren dort befinden würden. In den
Jahren seit 2005 war nicht einer in Brasi-

lien. Der
Sprecher:
„Alles purer
Zufall, Löw
hat keinen
nominiert.“

er Hochschullehrer hatte die
Studentin wegen unsittlicher
Aufforderung zum Geschlechts-

verkehr verklagt, nachdem diese in einer
Klausur die Aufgaben nicht bearbeiten
konnte und ihre Wut über vermeintlich
unabgesprochene Änderungen der Klau-
surthemen mit entsprechenden Aus-
drücken auf dem Aufgabenblatt versehen
hatte.
Die Studentin hatte vor der Gerichtsver-
handlung noch gelästert und mit Gegen-
anzeige wegen Förderung der Prostituti-

D

on gedroht. Sie wollte vor Gericht glaub-
haft machen, daß der Jura-Prof mit sei-
ner Art, die Klausurthemen zu ändern,
die Studentinnen reihenweise in die
Prostitution drängen würde.
Doch vor Gericht siegte der Hochschul-
lehrer auf ganzer Linie. Einerseits müsse
die Studentin ihren Wunsch nach Ge-
schlechtsverkehr mit einem verbeamte-
ten „Herrn Professor“ der Situation an-
gemessen formuliert und vor allem in
Sie-Form sowie nur auf einem Zusatz-
blatt zu den offiziellen Klausuraufgaben-
blättern zum Ausdruck bringen.
Andererseits seien bislang lediglich vier
der momentan eingeschriebenen Jura-
Studentinnen in der Dresdner Rotlicht-
Szene bekannt. Von „reihenweise“ könne
da keine Rede sein, selbst wenn diese
sehr fleißig seien.
Die Studentin verzichtete auf Revision,
meinte allerdings kleinlaut, daß sie für
die 400 Euro Ordnungsgeld nicht allzu
lange auf der Straße arbeiten müsse.

Eine Jura-Studentin (24) der

TU Dresden hat vor Gericht

gegen ihren klagenden

Professor (64) eine klare

Niederlage erlitten.

Sex mit Würde
Wie erst jetzt bekannt wurde, war
auch die TU Dresden im Herbst auf
den Gedanken gekommen, den Ex-US-
Geheimdienstler Edward Snowden
mit einer Ehrenpromotion zu würdi-
gen. Doch die Uni-Gremien arbeiteten
einfach zu langsam, so daß Rostock
und Ostberlin schneller waren.
Inzwischen hat die Philosophische Fa-
kultät der TU Dresden reagiert. Sie
möchte nun stattdessen Wladimir Pu-
tin zum Ehrendoktor ernennen. Die
Begründung ist einleuchtend: Ohne
Putin würde heute keiner mehr von
Snowden sprechen. Außerdem kommt
Putin aus der gleichen Branche und
genießt in Dresden nahezu Heimvor-
teil. Im TU-Archivkeller schüttelt man
derweil den Kopf: „Wenn die wüssten,
wer hier alles schon im Klub ist …“

TU kontert:
mit Putin!


